Der Vorsitzende Egelsbach, 18.11.2020
des Haupt- und Finanzausschusses

OFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Ich habe zur 33. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 18.11.2020 um 20:00 Uhr in das
Birgerhaus, Kirchstral3e 21 in Egelsbach, eingeladen.

geanderte Tagesordnung

1. Mitteilungen, Anfragen und Berichte

1.1 Mitteilungen des Vorsitzenden

1.2 Mitteilungen des Gemeindevorstandes

1.3 Anfragen

1.4 Berichte

2. Satzung des Jugendparlaments der Gemeinde Egelsbach (VL-29/2020)
3. Bauleitplanung Gemeinde Egelsbach hier: Einleitung- bzw. (VL-26/2020)

Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. A -04/01
»Iim Kammereck-Teil | 2. Vorhabenbezogene Anderung“

4, Befreiung von der Verpflichtung zur Aufstellung eines (VL-35/2020)
Gesamtabschlusses nach § 112 b HGO
5. Neuwahl des Ortsgerichtsvorstehers des Ortsgerichts (VL-36/2020)

Egelsbach gemé&nR § 7 des Ortsgerichtsgesetzes

6. Neuwahl eines Ortsgerichtsschoffen u. stellvertretenden (VL-37/2020)
Ortsgerichtsvorsteher des Ortsgerichts Egelsbach gemaf § 7
Ortsgerichtsgesetz

7. Verwendungsnachweis 2019 und Haushaltsplan 2021 der (VL-38/2020)
Kindertagesstatte Zauberbaum Betreiber Arbeiterwohlfahrt
Kreisverband Offenbach e.V.

Pachtvertrag Sportgelande (VL-40/2020)

Zuschisse an die Karneval-Gesellschaft 1937 Egelsbach e.V. (VL-43/2020)
und Kerbgemeinschaft, Beschluss der Gemeindevertretung
vom 02.06.2015

10. AulRerplanméRige Aufwendungen im Budget Bauhof fir Leih- (VL-46/2020)
arbeiterkrafte

Nichtoffentlicher Teil:

Fur die Beratung in nichtoffentlicher Sitzung werden folgende Tagesordnungspunkte vorgeschlagen:

1. Grundsticksangelegenheiten: Erwerb eines Grundstiickes (VL-42/2020)
Flur 11 Nr. 182/2 mit Lagerhalle und Garagen, Wolfsgarten-
stralle

2. Betriebsflachen der Fa. Sehring (VL-44/2020)

Erklarung auf optionale Verlangerung des Mietvertrages
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Mit freundlichen Grii3en
gez. Manfred Mdller

Vorstehende Einladung zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
am 18.11.2020 wird vom 30.10.2020 bis einschlief3l. 18.11.2020 ausgehangt.

Bitte beachten Sie:

Die Anzahl an Besucherplatzen wurde auf 10 begrenzt. Blrgerinnen und Burger, die an der
Sitzung teilnehmen mdchten, mégen sich unter Angaben der Kontaktdaten bitte unter der Email-
Adresse: gremienmanagement@egelsbach.de oder telefonisch unter 06103/405-128 anmelden.




GEMEINDE EGELSBACH

Haupt- und Finanzausschuss
Egelsbach, 19.11.2020

GESAMTE NIEDERSCHRIFT

der 33. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
am Mittwoch, 18.11.2020, 20:00 Uhr bis 21:00 Uhr
im Burgerhaus der Gemeinde Egelsbach

Anwesenheiten

Vorsitz:
Muiller, Manfred (WGE)

Anwesend:

Gartner, Uwe (SPD)

Boll, Peter (FDP)

Dinca, Georg (WGE)

Eberhard, Martin (CDU) vertritt Hohme, Rolf (CDU)

Gorich, Daniel (SPD)

Hesse, Uwe (GRUNE)

Irmler, Thomas (CDU)

Kuhnel, Herbert (GRUNE) vertritt Sarnecki, Michael (GRUNE)

Entschuldigt fehlen:

H6hme, Rolf (CDU)
Sarnecki, Michael (GRUNE)

Vom Gemeindevorstand anwesend:

Wilbrand, Tobias
Bettermann, Irmgard
Bergerhausen, Klaus Dieter
Fink, Helmut

Vom Gemeindevorstand entschuldigt fehlen:

Becker, Valentin
Braukmann-Best, Inge

Von der Gemeindevertretung anwesend:
Jaxt, Hans-Joachim (Vorsitzender d. Gv)

Klein, Wolfgang (LINKE)
Vogt, Axel (FDP)

Von der Verwaltung anwesend:

Ciftci, Zore (Schriftfihrerin)
Weinert, Thomas
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Der Ausschussvorsitzende Manfred Muller erdffnet die Sitzung des Haupt- und Finanzausschus-
ses um 20:00 Uhr und begruf3t die Anwesenden. Zu Beginn der Sitzung sind 9 Ausschussmitglie-
der anwesend. Der Ausschussvorsitzende stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht
erfolgt und das Gremium beschlussfahig ist.

Der Vorsitzende erklart, dass der Gemeindevorstand um die Aufnahme auf die Tagesordnung
folgender Tischvorlagen in den offentlichen Teil, sowie nichtéffentlichen Teil der Sitzung bittet.
Er begrindet die Dringlichkeit und Unabdingbarkeit der Vorlagen.

Offentlicher Teil

e Tischvorlage (VL-47/2020)
betr.: ,Mobile Luftreiniger in den Kinderbetreuenden Einrichtungen®

Abstimmungsergebnis:

9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Die Tischvorlage (VL-47/2020) betr.: ,Mobile Luftreiniger in den Kinderbetreuenden Einrichtungen®
wird im offentlichen Teil als TOP 12 der Tagesordnung behandelt.

Nichtoffentlicher Teil

e Tischvorlage (VL-45/2020)
betr.: ,Loschungsbewilligungen, sowie Vorkaufsrecht der Gemeinde Egelsbach am Grundstiick
GartenstralRe 8¢

Abstimmungsergebnis:

9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Die Tischvorlage (VL-45/2020) betr.: ,LOdschungsbewilligungen, sowie Vorkaufsrecht der
Gemeinde Egelsbach am Grundstlick Gartenstraf3e 8“ wird im nichtoffentlichen Teil als TOP 3 der
Tagesordnung behandelt.

Weiterhin, so der Vorsitzende, hat Gv. Wolfgang Klein (LINKE) in der Sitzung des Sozial- und
Kulturausschusses (12.11.2020) einen mindlichen Antrag gestellt, dass die Tagesordnung wie
folgt geandert wird: die Abstimmung (iber die Anderung der Satzung des Jugendparlaments der
Gemeinde Egelsbach und die Anderung der Geschéftsordnung der Gemeinde Egelsbach erfolgt in
2 Tagesordnungspunkten. Somit erweitert sich die Tagesordnung um einen weiteren Punk.

Die Beschlussvorlage VL-29/2020 betr.: ,Satzung des Jugendparlaments der Gemeinde
Egelsbach® wird als TOP 2.2 der Tagesordnung behandelt.

Der Tagesordnungspunkt ,Anderung der Geschaftsordnung der Gemeindevertretung und der
Ausschusse der Gemeinde Egelsbach® wird als TOP 3 der Tagesordnung behandelt. Alle nachfol-
genden Tagesordnungspunkte verschieben sich entsprechend nach hinten.

Der Ausschussvorsitzende gibt bekannt, dass drei schriftliche Anderungsantrage vorliegen:

Niederschrift 33. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 18.11.2020 2von 15



= Andergngsantrag 09-2020 der Fraktion Bundnis 90 / Die Grinen vom 10.11.2020
betr.: Anderungsantrag zur VL-26/2020 Einleitung- bzw. Aufstellungsbeschluss
Bebauungsplan Kammereck ..."

=  Anderungsantrag 2020-01 der WGE-Fraktion vom 16.11.2020
betr.: "Jugendparlament”

=  Anderungsantrag 2020-02 der WGE-Fraktion vom 16.11.2020
betr.: "Geschaftsordnung der Gemeindevertretung und der Ausschiisse der Gemeinde
Egelsbach

Herr Muller stellt fest, dass die Anderungsantrage zur Abstimmung zugelassen sind.

Weiterhin, so der Vorsitzende, hat Gv. Claudia Zscherneck (SPD) in der Sitzung des Bau- und
Umweltausschusses (10.11.2020) einen muindlichen Antrag gestellt, dass die Beschlussvorlage
VL-42/2020 betr.: ,Grundstiicksangelegenheiten: Erwerb eines Grundstiickes Flur 11 Nr. 182/2 mit
Lagerhalle und Garagen, Wolfsgartenstra3e“ im nichtoffentlichen Teil der Sitzung beraten werden
soll.

Die Beschlussvorlage VL-42/2020 wird demnach als TOP 1 im nichtéffentlichen Teil der Tages-

ordnung behandelt. Alle nachfolgenden Tagesordnungspunkte verschieben sich entsprechend
nach hinten.

Es liegen keine weiteren Anderungs- und Erganzungswiinsche vor, es werden keine Einwande
gegen die Tagesordnung erhoben. Die Tagesordnung wird daher wie folgt einstimmig genehmigt:
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Tagesordnung

offentliche Sitzung

1. Mitteilungen, Anfragen und Berichte

1.1 Mitteilungen des Vorsitzenden

1.2 Mitteilungen des Gemeindevorstandes

1.3 Anfragen

14 Berichte

2. Satzung des Jugendparlaments der Gemeinde Egelsbach

2.1 Anderungsantrag 2020-01 der WGE-Fraktion vom 16.11.2020

betr.: "Jugendparlament"
2.2 Satzung des Jugendparlaments der Gemeinde Egelsbach (VL-29/2020)

Anderung der Geschaftsordnung der Gemeindevertretung und der
Ausschisse der Gemeinde Egelsbach

3.1 Anderungsantrag 2020-02 der WGE-Fraktion vom 16.11.2020
betr.: "Geschaftsordnung der Gemeindevertretung und der
Ausschisse der Gemeinde Egelsbach”

3.2 Anderung der Geschéftsordnung der Gemeindevertretung und der
Ausschisse der Gemeinde Egelsbach

4, Bauleitplanung Gemeinde Egelsbach hier: Einleitung- bzw. Auf-
stellungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. A -04/01
,Im Kammereck-Teil | 2. Vorhabenbezogene Anderung*

4.1 Anderungsantrag 09-2020 der Fraktion Bundnis 90 / Die Grunen
vom 10.11.2020 betr.: Anderungsantrag zur VL-26/2020 Einlei-
tung- bzw. Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan Kammereck ..."

4.2 Bauleitplanung Gemeinde Egelsbach hier: Einleitung- bzw. Auf- (VL-26/2020)
stellungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. A -04/01
,Im Kammereck-Teil | 2. Vorhabenbezogene Anderung*

5. Befreiung von der Verpflichtung zur Aufstellung eines Gesamt- (VL-35/2020)
abschlusses nach § 112 b HGO

6. Neuwahl des Ortsgerichtsvorstehers des Ortsgerichts Egelsbach (VL-36/2020)
geman § 7 des Ortsgerichtsgesetzes

7. Neuwahl eines Ortsgerichtsschoffen u.  stellvertretenden (VL-37/2020)
Ortsgerichtsvorsteher des Ortsgerichts Egelsbach gemaR § 7
Ortsgerichtsgesetz

8. Verwendungsnachweis 2019 und Haushaltsplan 2021 der Kinder- (VL-38/2020)

tagesstétte Zauberbaum Betreiber Arbeiterwohlfahrt Kreisverband
Offenbach e.V.

9. Pachtvertrag Sportgelande (VL-40/2020)
10. Zuschusse an die Karneval-Gesellschaft 1937 Egelsbach e.V. und (VL-43/2020)
Kerbgemeinschaft, Beschluss der Gemeindevertretung vom
02.06.2015
11. AulBlerplanmélige Aufwendungen im Budget Bauhof fur Leih- (VL-46/2020)

arbeiterkrafte
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12. Mobile Luftreiniger in den Kinderbetreuenden Einrichtungen (VL-47/2020)

nicht-6ffentliche Sitzung

1. Betriebsflachen der Fa. Sehring (VL-44/2020)
Erklarung auf optionale Verlangerung des Mietvertrages

2. Grundstiicksangelegenheiten: Erwerb eines Grundstiickes Flur 11 (VL-42/2020)
Nr. 182/2 mit Lagerhalle und Garagen, Wolfsgartenstralle

3. Léschungsbewilligungen, sowie Vorkaufsrecht der Gemeinde (VL-45/2020)
Egelsbach am Grundstiick Gartenstral3e 8
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Sitzungsverlauf

offentliche Sitzung

1. Mitteilungen, Anfragen und Berichte

1.1 Mitteilungen des Vorsitzenden

Es liegen keine Mitteilungen des Vorsitzenden vor.

1.2 Mitteilungen des Gemeindevorstandes

Fachbereich 1 Finanzen & Innere Dienste
FD Personal

1. Stellenausschreibungen

Die Prufung der Mdglichkeiten einer interkommunalen Zusammenarbeit mit der Stadt Langen
hinsichtlich der Seniorenberatung ist noch nicht final abgeschlossen. Nach Festlegung der
weiteren Vorgehensweise wird die Stelle der Seniorenberatung neu ausgeschrieben.

Die Ausschreibung fur die Stelle der Fachdienstleitung Verwaltung & Politik war nicht erfolgreich.
Derzeitig werden alternative Mdoglichkeiten der Besetzung des Fachdienstes geprift. Eine
Ausschreibung findet zeitnah statt.

Zur vorubergehenden SchlieBung von Personalengpassen ist im November 2020 eine
Leiharbeitskraft im Gartnerbereich des Bauhofes eingesetzt. Fir die Mdglichkeit der weiteren
Beschaftigung bis zum Februar 2021 liegt der Gemeindevertretung die entsprechende
Beschlussvorlage in der jetzigen Sitzungsrunde vor. Eine erneute Ausschreibung einer
Gartnerstelle, sowie einer Stelle fur eine Aushilfskraft wird bis Ende November 2020 erfolgen.

Die Besetzung der zwei Stellen der Ordnungspolizeibeamten war erfolgreich. Hiervon absolviert
derzeitig einer der neuen Mitarbeiter den entsprechenden Lehrgang zur Ausbildung zum
Ordnungspolizeibeamten. Diese wird voraussichtlich Mitte Dezember 2020 abgeschlossen sein.

Die Besetzungen der kommissarischen stellvertretenden Stellen der Leitungen fir die
Kindertagesstatten Forsthaus und Bayerseich sind erfolgt.

Die Stelle im Fachdienst “Finanzen® im Bereich der Gemeindekasse wird zum 1. Dezember 2020
wiederbesetzt.

Aufgrund des Ausscheidens einer Mitarbeiterin infolge des Renteneintritts wird im Fachdienst
“Sicherheit & Mobilitat* eine Stelle zeitnah ausgeschrieben.

Fachbereich 1 Finanzen & Innere Dienste
FD Finanzen

1. Jahresabschluss 2019
Die Erstellung des Jahresabschluss 2019 ist aufgrund zeitintensiver Arbeiten hinsichtlich der
Umstellung des Haushalts fir den Haushaltsplan 2021 noch nicht erfolgt. Ziel ist es, den

Jahresabschluss 2019 bis Marz 2021 fertigzustellen. Hierzu wird die Gemeinde wahrscheinlich
noch einmal auf externe Unterstiitzung zurtickgreifen missen.
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2. Haushalt 2020

Nach aktuellen Zahlen geht der Fachdienst Finanzen aktuell von einem Defizit von ca. 1,5
Millionen Euro aus. Die Hohe des Defizites wird erheblich vom Anteil der Zufilhrung von Pensions-
und Beihilferlickstellungen beeinflusst (“Beteiligungsfaktor). Die finalen Zahlen werden von der
Versorgungskasse im Februar 2021 flr den Stichtag 31.12.2020 bereitgestellt.

3. Haushaltplan 2021

Nach ersten Berechnungen erhélt die Gemeinde Egelsbach aus den Bundes- und Landesmitteln
zur Bekampfung der Corona-Pandemie abzlglich der im Rahmen der Kreis- und Schulumlage
weiterzuleitenden Betrage eine zusatzliche Kompensation von ca. 95.000 Euro. Damit weist der
am Dienstag den 17.11. vom Gemeindevorstand beschlossene Haushaltsplanentwurf ein Defizit
von rund 200.000 Euro aus. Alle Zahlen werden mit Einbringung in die Gemeindevertretung am
25.11. zur Verflgung gestellt.

Fachbereich 1 Finanzen & Innere Dienste
FD Verwaltung & Politik

1. Abschluss neuer Konzessionsvertrage

Die Verhandlungen mit den Stadtwerken sind weitestgehend abgeschlossen. Sobald die Vertrage
entsprechend ausgearbeitet sind, wird der Gemeindevorstand eine Beschlussvorlage in die
Gemeindevertretung einbringen.

2. Antragsverfolgung

Zurzeit laufen letzte Uberpriifungen der Antragsverfolgung in den einzelnen Fachdiensten. Der

Fachdienst geht davon aus, dass mit dem Protokoll zur Gemeindevertretung eine aktualisierte
Version der Antragsverfolgung vorgelegt werden kann.

Fachbereich 1 Finanzen & Innere Dienste
FDIT

1. Rechnungseingangsworkflow und E-Akte

Der digitale Rechnungseingangsworkflow befindet sich im Rollout. Der Gemeindevorstand hat zur
digitalen Archivierung der Rechnung die Anschaffung eines zusétzlichen Moduls beschlossen. Die
notwendigen Mittel daftr sind aufgrund der Forderung des Projektes durch den Digitalpakt im
Programm ,Starke Heimat Hessen“ vorhanden.

13 Anfragen

Gewinnausschuttung der Sparkasse Langen-Seligenstadt

Gv. Daniel Gdrich (SPD) merkt hierzu an, dass es gemald Beschluss des Verwaltungsrats in der
Sitzung des Sparkassenzweckverbands fir das Jahr 2020 zu keiner Gewinnausschuittung
kommen wird. Die erzielten Gewinne gehen in die Gewinnricklage. Die diesbezigliche Email-
Nachricht von Herrn Gérich am 23.10.2020 wird an das Protokoll angehangt.

1.4 Berichte

Es liegen keine Berichte vor.
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2. Satzung des Jugendparlaments der Gemeinde Egelsbach

2.1 Anderungsantrag 2020-01 der WGE-Fraktion vom 16.11.2020
betr.: "Jugendparlament"

Wortlaut des Anderungsantrages:
Die Gemeindevertretung moge beschliel3en:

Die WGE stellt hiermit den Anderungsantrag, folgende Paragrafen der Satzung (Beschlussvorlage
DS VL-29/2020) zu andern:

Zu 8§82 (11)

Zusatzlich zu den gewdahlten Vertretern kann das Jugendparlament fur die Dauer der aktuellen
Amtsperiode Beisitzer/innen benennen und entlassen. Diese haben eine beratende Funktion, sind
aber nicht stimmberechtigt. Zwei dieser Beisitzer/innen kdnnen auch aus den benachbarten
Kommunen kommen.

Zu § 2 (13)

In dieser ersten Sitzung wird aus den Reihen der Mitglieder des Jugendparlaments der Vorstand
gewahlt. Er besteht aus 4 Mitgliedern (ein/e Vorsitzende/r, ein/e Vertreter/in und zwei weiteren
Mitgliedern). Bei Stimmgleichheit innerhalb des Vorstands entscheidet die Stimme der/des
Vorsitzenden. Der Vorstand kann vom Jugendparlament mit 2/3 aller Mitglieder abgewahlt werden.

Zu 84 (2)
Erganzung um den Satz: Die Tagesordnung kann zu Beginn der Sitzungen auf Willen der
Mitglieder erganzt und/oder geéndert werden.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Beschlussempfe__hlunq:
Annahme des Anderungsantrages 2020-01 der WGE-Fraktion vom 16.11.2020 betr.: ,Jugend-
parlament®.

2.2 Satzung des Jugendparlaments der Gemeinde Egelsbach VL-29/2020

Beschluss:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschlieRen:

1. Die Gemeindevertretung setzt die Satzung des Jugendparlaments der Gemeinde Egelsbach
ab 01.01.2021 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Geschéaftsordnung des Kinder- und Jugendbeirates
der Gemeinde Egelsbach vom 24.06.1999 aul3er Kraft.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Beschlussempfehlung:
Annahme der Beschlussvorlage VL-29/2020 zu Punkt 1 des Gemeindevorstandes betr.: ,Satzung
des Jugendparlaments der Gemeinde Egelsbach®.

3. Anderung der Geschiftsordnung der Gemeindevertretung
und der Ausschisse der Gemeinde Egelsbach

3.1 Anderungsantrag 2020-02 der WGE-Fraktion vom 16.11.2020
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betr.: "Geschéftsordnung der Gemeindevertretung und der Ausschiisse der
Gemeinde Egelsbach"

Wortlaut des Anderungsantrages:
Die Gemeindevertretung moge beschliel3en:

Die WGE stellt hiermit den Anderungsantrag, in der Geschéftsordnung nachfolgend aufgefiihrten
Verédnderungen vorzunehmen:

1. Der Abschnitt XIl. Ist die Bezeichnung ,,Seniorenvertretung“ zu streichen und durch
die Bezeichnung ,,Jugendparlament® zu ersetzen.

Die aktuellen 88 38 bis 40 sind wie folgt zu andern:

e 838 Anhorungspflicht

Die Gemeindevertretung hort das Jugendparlament zu allen wichtigen Angelegenheiten,
die Kinder und Jugendliche berihren. Dies geschieht in der Weise, dass das
Jugendparlament entweder eine Stellungnahme zu den Angelegenheiten abgibt - § 35 Satz
2 bis 4 gilt entsprechend — oder, dass Mitglieder des Jugendparlaments sich hierzu
mundlich in den Sitzungen der Gemeindevertretung und der Ausschiisse aul3ern.

e 839 Vorschlagsrecht des Jugendparlaments

Das Jugendparlament hat ein Vorschlagsrecht in allen Angelegenheiten, die Kinder und
Jugendliche betreffen. Vorschlage reicht er schriftich bei dem Gemeindevorstand ein.
Dieser gibt die Vorschlage mit seiner Stellungnahme an die Gemeindevertretung weiter,
wenn diese fur die Entscheidung zustandig ist. Die Gemeindevertretung entscheidet in
angemessener Frist Uber die Vorschlage des Jugendparlaments. Die oder der Vorsitzende
teilt die Entscheidung dem Jugendparlament schriftlich mit.

e 840 Rederecht in den Sitzungen

Die Gemeindevertretung kann beschlieen, dem Jugendparlament in einer Sitzung zu
einem Tagesordnungspunkt, der die Interessen von Kindern und Jugendlichen berihrt, ein
Rederecht zu gewahren

Die Ausschiisse kénnen dem Jugendparlament in ihren Sitzungen bzw. zu einzelnen
Tagesordnungspunkten ein Rederecht einraumen.

Das Rederecht steht der oder dem Vorsitzenden des Jugendparlaments zu. Die oder der
Vorsitzende kann das Rederecht auch einem anderen Mitglied des Jugendparlaments
Ubertragen.

Der Anderungsantrag wird wie folgt erweitert:

2. Die erwahnte redaktionelle Anderung ist darliber hinaus ebenso in § 12 Abs. 5 der
Geschéaftsordnung vorzunehmen.

Der aktuelle § 12 Abs. 5 ist daher wie folgt zu &ndern:

e 8§12 Antrage

(5) Ist die Anhorung des Ausléanderbeirates oder des Jugendparlamentes erforderlich,
bevor die Gemeindevertretung entscheidet, so leitet die oder der Vorsitzende diese
unverzlglich nach Eingang des Antrages ein. Die oder der Vorsitzende setzt dem
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Ausléanderbeirat oder dem Jugendparlament eine Frist zur Stellungnahme. Dabei sind die
88 35, 36, 37, 38, 39 und 40 zu beachten.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Beschlussempfehlung:
Annahme des Anderungsantrages 2020-02 der WGE-Fraktion vom 16.11.2020 betr.:
»,Geschaftsordnung der Gemeindevertretung und der Ausschiisse der Gemeinde Egelsbach®.

3.2 Anderung der Geschéaftsordnung der Gemeindevertretung VL-29/2020
und der Ausschisse der Gemeinde Egelsbach

Beschluss:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschlieRen:

2. Die Gemeindevertretung setzt die Geschaftsordnung der Gemeindevertretung und der
Ausschiisse der Gemeinde Egelsbach ab 01.01.2021 in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Geschéftsordnung der Gemeindevertretung und der Ausschiisse der Gemeinde Egelsbach
vom 30.03.2017 aul3er Kraft.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Beschlussempfehlung:

Annahme der Beschlussvorlage VL-29/2020 zu Punkt 2 des Gemeindevorstandes betr.:
»LAnderung der Geschaftsordnung der Gemeindevertretung und der Ausschisse der Gemeinde
Egelsbach®.

4, Bauleitplanung Gemeinde Egelsbach hier: Einleitung- bzw. Aufstellungs-
beschluss des Bebauungsplanes Nr. A -04/01
»Im Kammereck-Teil | 2. Vorhabenbezogene Anderung*

4.1 Anderungsantrag 09-2020 der Fraktion Biindnis 90 / Die Griinen vom
10.11.2020 betr.: Anderungsantrag zur VL-26/2020 Einleitung- bzw. Aufstel-
lungsbeschluss Bebauungsplan Kammereck ..."

Wortlaut des Anderungsantrages:
Die Gemeindevertretung moge beschlielen:

Der Antrag des Gemeindevorstandes wird abgelehnt. Stattdessen wird der Gemeindevorstand
beauftragt, ein Konzept vorzulegen inwieweit der gesamte Bereich im Rahmen eines
Bebauungsplanes weiterentwickelt werden kann. Dabei sollen 06kologische Aspekte wie z.B.
Solaranlagen, Regenwasser-Rickgewinnung, etc. berticksichtigt werden.

Abstimmungsergebnis:
2 Ja-Stimme(n) (2x GRUNE), 5 Gegenstimme(n) (2x CDU, 2x WGE, 1x FDP),
2 Stimmenthaltung(en) (2x SPD)

Beschlussempfehlung:

Ablehnung des Anderungsantrages 09-2020 der Fraktion Biundnis 90 / Die Griinen vom
10.11.2020 betr.: ,Anderungsantrag zur VL-26/2020 Einleitung- bzw. Aufstellungsbeschluss
Bebauungsplan Kammereck ...“.
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4.2 Bauleitplanung Gemeinde Egelsbach hier: Einleitung- bzw. VL-26/2020
Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. A -04/01
»Im Kammereck-Teil | 2. Vorhabenbezogene Anderung*

Beschluss:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschlieRen:

1. Gemal § 12 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit 8 5 HGO beschliel3t die
Gemeindevertretung auf Antrag eines Investors die Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. A -04/01 ,Im Kammereck-Teil | 2. Anderung®.

2. Das Grundstiicke Flur 13, Nr. 88/2 entspricht dem Geltungsbereich. (siehe Anlage)

3. Der Gemeindevorstand wird beauftragt und ermachtigt mit dem Investor einen
stadtebaulichen Vertrag zur Ubernahme samtlicher Kosten, die im Zusammenhang mit
diesem Verfahren stehen, zu schlielRen.

Abstimmungsergebnis: )
2 Ja-Stimme(n) (2x WGE), 4 Gegenstimme(n) (2x SPD, 2x GRUNE),
3 Stimmenthaltung(en) (2x CDU, 1x FDP)

Beschlussempfehlung:

Ablehnung der Beschlussvorlage VL-26/2020 des Gemeindevorstandes betr.: ,Bauleitplanung
Gemeinde Egelsbach hier: Einleitung- bzw. Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. A -
04/01 ,lm Kammereck-Teil | 2. Vorhabenbezogene Anderung*.

5. Befreiung von der Verpflichtung zur Aufstellung eines Gesamt- VL-35/2020
abschlusses nach § 112 b HGO

Beschluss:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschlieRen:

Die Gemeindevertretung beschliet nach § 112 b Abs. 1 HGO i.V. mit § 112 b Abs. 3 HGO den
Verzicht auf Erstellung eines Gesamtabschlusses fur die Gemeinde Egelsbach.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Beschlussempfehlung:
Annahme der Beschlussvorlage VL-35/2020 des Gemeindevorstandes betr.: ,Befreiung von der
Verpflichtung zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses nach § 112 b HGO".

6. Neuwahl des Ortsgerichtsvorstehers des Ortsgerichts VL-36/2020
Egelsbach gemal § 7 des Ortsgerichtsgesetzes

Beschluss:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschlieRen:

Der derzeitige Ortsgerichtsvorsteher Herr Heinz Schroth, geb. 28.09.1952, wohnhaft in 63329
Egelsbach, Geschwindstral3e 3, wird erneut fur die Austibung dieses Ehrenamtes gewahlt und
dem Prasidenten/Direktor des Amtsgerichts Langen als Ortsgerichtsvorsteher vorgeschlagen.
Seine Amtszeit wird auf eigenen Wunsch auf 5 Jahre begrenzt.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)
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Beschlussempfehlung:
Annahme der Beschlussvorlage VL-36/2020 des Gemeindevorstandes betr.: ,Neuwahl des Orts-
gerichtsvorstehers des Ortsgerichts Egelsbach gemaR § 7 des Ortsgerichtsgesetzes®.

7. Neuwahl eines Ortsgerichtsschoffen u. stellvertretenden VL-37/2020
Ortsgerichtsvorsteher des Ortsgerichts Egelsbach gemal § 7
Ortsgerichtsgesetz

Beschluss:
Der Gemeindevorstand erweitert die eingereichte und bereits beschlossene Beschlussvorlage aus
der Sitzung des Gemeindevorstandes vom 20.10.2020 wie folgt:

Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschlieRen:

. Herrn Rolf Hakel, geb. 04.02.1966,
wohnhaft in 63329 Egelsbach, Brickengarten 2,
zum Ortsgerichtsschoéffen fur die Dauer von 10 Jahren vorzuschlagen.

. Herrn Gerd Fitterer, geb. 22.09.1962,
wohnhaft in 63329 Egelsbach, Lorscher Zehnt 21,
zum Ortsgerichtsschoffen fur die Dauer von 10 Jahren vorzuschlagen.

o Fur den ausscheidenden stellvertretenden Ortsgerichtsvorsteher
Herrn Karl Wodiczka, geb. 09.02.1939,
wohnhaft in 63329 Egelsbach, Schillerstral3e 66,

wird der bisherige Ortsgerichtsschoffe Herr Peter Werner, geb. 25.02.1951,

wohnhaft in 63329 Egelsbach, ZeisigstralRe 10,

zum stellvertretenden Ortsgerichtsvorsteher fur die Dauer seiner restlichen Amtszeit
vorgeschlagen.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Beschlussempfehlung:

Annahme der Beschlussvorlage VL-37/2020 des Gemeindevorstandes betr.. ,Neuwahl eines
Ortsgerichtsschoffen u. stellvertretenden Ortsgerichtsvorsteher des Ortsgerichts Egelsbach
gemal § 7 Ortsgerichtsgesetz”.

8. Verwendungsnachweis 2019 und Haushaltsplan 2021 der VL-38/2020
Kindertagesstatte Zauberbaum Betreiber Arbeiterwohlfahrt
Kreisverband Offenbach e.V.

Beschluss:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschlieRen:

1. Der Verwendungsnachweis 2019 wird zur Kenntnis genommen.

2. Dem vorgelegten Haushaltsplan 2021 der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Offenbach e.V. im
Rahmen der Tragerschaft der Kindertagesstétte Zauberbaum wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)
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Beschlussempfehlung:

Annahme der Beschlussvorlage VL-38/2020 des Gemeindevorstandes betr.: ,Verwendungsnach-
weis 2019 und Haushaltsplan 2021 der Kindertagesstatte Zauberbaum Betreiber Arbeiterwohlfahrt
Kreis-verband Offenbach e.V. .

9. Pachtvertrag Sportgelande VL-40/2020

Beschluss:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschlieRen:

1. Der Beschluss der Gemeindevertretung vom 27.06.2019 ,,Vorbereitender Beschluss zu
den Vertragsverhandlungen mit der Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 e.V. Uber das
Sportgelande Berliner Platz wird aufgehoben.

2. Der Gemeindevorstand wird beauftragt, die Verhandlungen mit der Sportgemeinschaft
Egelsbach 1874 e.V. Uber den Abschluss eines mittel- oder langfristigen Pachtvertrages
Uber das Sportgelénde Berliner Platz fortzufiihren.

3. Der als Anlage 3 beigefligte Pachtvertrag der Gemeinde Egelsbach und der
Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 e.V. lber das Sportgelande Berliner Platz, befristet bis
31.12.2021 wird abgeschlossen.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Beschlussempfehlung:
Annahme der Beschlussvorlage VL-40/2020 des Gemeindevorstandes betr.: ,Pachtvertrag Sport-
gelande®.

10. Zuschiisse an die Karneval-Gesellschaft 1937 Egelsbach e.V. VL-43/2020
und Kerbgemeinschaft
Beschluss der Gemeindevertretung vom 02.06.2015

Gv. Hans-Joachim Jaxt (SPD) stellt in der Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses
(12.11.2020) folgenden Anderungsantrag:

Der Zuschuss von jeweils 7.500,- EUR gemaR Beschluss der Gemeindevertretung vom
02.06.2015 fur die Karneval-Gesellschaft 1937 Egelsbach e.V. wird ausgezahlt und
Kerbgemeinschaft wird fur das Jahr 2020 ausgesetzt.

Beschluss:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschlieRen:

Der Zuschuss von jeweils 7.500,00 Euro gemdall Beschluss der Gemeindevertretung vom
02.06.2015 fiur die Karneval-Gesellschaft 1937 Egelsbach e.V. und Kerbgemeinschaft wird fir das
Jahr 2020 ausgesetzt.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Beschlussempfehlung:

Annahme des Anderungsvorschlages zur Beschlussvorlage, sowie Annahme der Beschluss-
vorlage VL-43/2020 des Gemeindevorstandes betr.: ,Zuschisse an die Karneval-Gesellschaft
1937 Egelsbach e.V. und Kerbgemeinschaft, Beschluss der Gemeindevertretung vom
02.06.2015°"
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11. AuBerplanmaRige Aufwendungen im Budget Bauhof fur Leih- VL-46/2020
arbeiterkréafte

Beschluss:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschlieRen:

Einen Beschluss gemall § 100 Abs. 1 HGO hinsichtlich auBerplanmafigen Aufwendungen und
Auszahlungen in H6he von EUR 17.500,00 im Haushaltsjahr 2020 im Budget der Kostenstelle
0104026 (Bauhof) zu fassen. Dies dient der Mdglichkeit der Weiterbeschaftigung einer
Leiharbeitskraft im Bauhof im Zeitraum Dezember 2020 bis voraussichtlich Februar 2021 fir den
Gartnerbereich. Hierdurch sollen krankheitsbedingte Ausfalle und nichtbesetzter Stellen zeitlich
befristet kompensiert werden.

Die gesetzlichen Voraussetzungen "unvorhergesehen" und "unabweisbar" sind gepruft und
zutreffend.

Die Deckung wird aus dem Budget "Personal" der Kontengruppen 62, 63, 64 und 65
gewahrleistet. Hier stehen aufgrund nicht besetzter Stellen und Austritte notwendige Mittel in
angegebener Hohe zur Verflgung.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Beschlussempfehlung:
Annahme der Beschlussvorlage VL-46/2020 des Gemeindevorstandes betr.: ,AuerplanmaRige
Aufwendungen im Budget Bauhof fir Leiharbeiterkrafte®.

12. Mobile Luftreiniger in den Kinderbetreuenden Einrichtungen VL-47/2020

Beschluss:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschlieRen:

Der Gemeindevorstand wird beauftragt, die Anschaffung von mobilen Luftreinigern fir die
Kinderbetreuenden Einrichtungen zu prifen.

Der Gemeindevorstand entscheidet tiber die Anschaffung.

Fur die Finanzierung werden die bislang veranschlagten Mittel fir den Kauf des Wagens
Waldkindergarten verwandt. Fir den Haushalt 2021 werden die fehlenden Mittel fir den Kauf des
Wagens wieder veranschlagt.

Abstimmungsergebnis:
7 Ja-Stimme(n) (2x SPD, 1x GRUNE, 2x CDU, 1x WGE, 1x FDP), 0 Gegenstimme(n),
2 Stimmenthaltung(en) (1x WGE, 1x GRUNE)

Beschlussempfehlung:
Annahme der Beschlussvorlage VL-47/2020 des Gemeindevorstandes betr.: ,Mobile Luftreiniger
in den Kinderbetreuenden Einrichtungen®.

Der Ausschussvorsitzende Manfred Miller stellt um 20:55 Uhr die Nichtdffentlichkeit her.
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nicht-6ffentliche Sitzung

1. Betriebsflachen der Fa. Sehring VL-44/2020
Erklarung auf optionale Verlangerung des Mietvertrages

2. Grundsticksangelegenheiten: Erwerb eines Grundstiickes Flur VL-42/2020
11 Nr. 182/2 mit Lagerhalle und Garagen, Wolfsgartenstralie

3. Loschungsbewilligungen, sowie Vorkaufsrecht der Gemeinde VL-45/2020
Egelsbach am Grundstiick Gartenstralie 8

Der Ausschussvorsitzende Manfred Miller stellt die Offentlichkeit wieder her, gibt die

Abstimmungsergebnisse der nichttffentlichen Sitzung bekannt und schlie3t die Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses um 21:00 Uhr.

Manfred Muller Zore Ciftci
Ausschussvorsitzender Schriftfihrerin
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GEMEINDE EGELSBACH

Beschlussvorlage
Drucksache VL-29/2020
Birgerdienste

FD Familie & Soziales
Datum: 24.08.2020

1. Sozial- und Kulturausschuss 12.11.2020
2. Haupt- und Finanzausschuss 18.11.2020
3. Gemeindevertretung 25.11.2020

Satzung des Jugendparlaments der Gemeinde Egelsbach

Anlage(n):

(1) Stellungnahme des Hessischen Stadte und Gemeindebundes

(2) Stellungnahme der Jugendlichen zu den Anregungen des Hessischen Stadte und Gemein-
debundes

(3) Neufassung der Satzung des Jugendparlaments der Gemeinde Egelsbach

(4) Neufassung der Geschéaftsordnung der Gemeindevertretung und der Ausschisse der Ge-
meinde Egelsbach

Beschlussvorschlag:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschliel3en:

1. Die Gemeindevertretung setzt die Satzung des Jugendparlaments der Gemeinde Egelsbach
ab 01.01.2021 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Geschéftsordnung des Kinder- und Jugendbeirates
der Gemeinde Egelsbach vom 24.06.1999 aufRer Kraft.

2. Die Gemeindevertretung setzt die Geschaftsordnung der Gemeindevertretung und der
Ausschisse der Gemeinde Egelsbach ab 01.01.2021 in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Geschéftsordnung der Gemeindevertretung und der Ausschiisse der Gemeinde Egelsbach
vom 30.03.2017 aul3er Kraft.

Finanzielle Auswirkungen:

Sitzungsgelder
21 Mitglieder x 5 EUR x 12 Monate = 1.260,- EUR jahrlich
Sachkosten: 1.000,- EUR

Erlauterungen:

Bereits vor Jahresfrist haben Vertreterinnen und Vertreter der Gemeinde Egelsbach, der
Verwaltung, des Vereins fir Jugendsozialarbeit und Jugendkulturforderung Rhein-Main e.V.,
zusammen mit einem Kreis interessierter Jugendlicher begonnen, eine neue Satzung fir die
Beteiligung Egelsbacher Kinder und Jugendlicher an der politischen Arbeit, zu formulieren.




Drucksache VL-29/2020 Seite - 2 -

Ziel der Jugendlichen ist es, durch eine Wahl Kklar legitimiert zu werden und im
kommunalpolitischen Geschaft beteiligt, gehdrt und entscheidend eingebunden zu werden. Diese
Ziele lassen sich mit der bislang geltenden Geschaftsordnung nicht erreichen.

Die erarbeitete Satzung, die auch so beschlossen werden soll, wurde bereits Anfang Juli dem
Hessischen Stadte- und Gemeindebund zur Prifung Uberlassen. Das Prufungsergebnis (Anlage 1)
enthalt jeweils Anregungen zu einzelnen Punkten der Satzung.

Die Jugendlichen haben dazu Stellung genommen (Anlage 2) und die Satzung entsprechend
Uberarbeitet (Anlage 3). Telefonisch wiederum hat der Hessischen Stadte und Gemeindebund
seine Stellungnahme verdndert und mitgeteilt, dass er die Senkung des Wabhlalters fir
unabdingbar halt (18 Jahre), weil es sonst doppelte Rechte fir Jugendparlament und
Gemeindevertretung gebe, die so nicht hinnehmbar seien. Zum anderen missen die Themen, mit
denen sich das Jugendparlament beschéftigt, auf das begrenzt bleiben, was Kinder und
Jugendliche betrifft, weil sonst ein Parallelparlament entsteht und moglicherweise die Beschlisse
der Gemeindevertretung somit angreifbar seien.

Zum Zeitpunkt der Hereingabe dieser Vorlage an den Gemeindevorstand, lag noch keine
konkretisierte Stellungnahme des Hessischen Stadte und Gemeindebundes vor. Sollte sie im
Geschiftsgang vorgelegt werden, so muss vor Beschluss der Gemeindevertretung die Satzung
geandert werden.

Die Geschéaftsordnung der Gemeindevertretung enthalt Bestimmungen zur Beteiligung des
Jugendparlaments, die durch die neue Satzung wegfallen muissen, weil die Satzung des
Jugendparlamentes dariiber hinaus gehende Rechte enthélt, die dem Fraktionsstatus &hneln. Aus
dem Satzungsentwurf der Geschaftsordnung wurden deshalb alle Bestimmungen zum Kinder- und
Jugendbeirat (Altbegriff) entfernt (Paragraphenfolge angepasst). Gleichwohl verweist die Satzung
des Jugendparlamentes auf die Bestimmungen der Geschéaftsordnung (Neufassung), die damit
sinngemaln gelten.

Nachrichtlich: Eine Begleitung des Jugendparlamentes durch den Verein fir Jugendsozialarbeit
und Jugendkulturférderung, sowohl im Rahmen der Wahl als auch im Rahmen der spateren Arbeit,
ist erforderlich.

Finanzielle Ruckstellungen des Vereines aus 2020 (Nicht angebotene Projekte in Folge der
Corona Krise) machen héhere Zuschisse der Gemeinde Egelsbach an den Verein unnétig. Fir
das Jahr 2022 jedoch wird der Zuschussetat angepasst werden missen. Der Verein kalkuliert aus
heutiger Sicht einen jahrlichen Zuschussbedarf von 10.000,00 Euro fur die Begleitung des
Jugendparlamentes ein.

Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in
seiner Sitzung am 20.10.2020 zugestimmt.



Hessischer Stadte- und Gemeindebund e.v.
Verband der kreisangehérigen Stadte und Gemeinden

Hessischer Stadte- und Gemeindebund - Postfach 1351 63153 Mihlheim/Main Abteilung 2.1
- Referent(in) Frau Adrian

vorab per Mail: Unser Zeichen Adr/JP
manfred.kraus@egelsbach.de Telefon 06108/6001-0
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Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem Entwurf einer Satzung fur ein Jugendparlament ist folgendes auszufiihren:

Praambel:

Wie bei Satzungen allgemeinen Ublich, sollte dieser eine Praambel vorangestellt wer-
den. Wir verweisen insofern auf das Hauptsatzungsmuster des Hessischen Stédte- und
Gemeindebundes.

§ 1 Aufgaben und Rechte des Jugendparlaments:

In Abs. 1 sollte geregelt werden, dass das Jugendparlament die Organe der Gemeinde
in allen wichtigen Angelegenheiten, die Kinder und Jugendliche beriihren, berat. Hier
sollte die Regelung des § 38 der Geschaftsordnung (GO) libernommen werden.

Soweit dem Jugendparlament Anhérungs-, Vorschlags- und Rederecht eingerdumt
wird, sollte sich dies auf die wichtigen Angelegenheiten, die Kinder und Jugendliche
bertihren beziehen. Bei dem Rederecht ware zu tberlegen, ob dies zuséatzlich voraus-
setzt, dass die Gemeindevertretung dies entsprechend beschlie3t (§ 40 GO).

2

Henri-Dunant-Strale 13 « 63165 Muhlheim am Main
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Auch im Hinblick auf Abs. 3 ist klarzustellen, dass sich dies nur auf alle wichtigen An-
gelegenheiten, die Kinder und Jugendliche beriihren, bezieht. Wir wiirden hier im Ubri-
gen auch nicht formulieren das die Einladung erfolgen ,muss".

Soweit in Abs. 4 geregelt ist, dass das Jugendparlament ,frei in seiner Wahl der The-
men" ist, ist dies in dieser Form nicht korrekt, da sich die Angelegenheit auf Kinder und
Jugendliche spezifische Themen beziehen sollen. Wir empfehlen die Formulierung zu
streichen. Wie bereits dargelegt, muss es sich um wichtige kommunale Themen han-
deln, die Kinder und Jugendliche bertihren.

§ 2 Zusammensetzung, Wahl und Bildung

Soweit in Abs. 1 formuliert ist, dass sich das Jugendparlament aus ,maximal“ 21 Mit-
gliedern zusammensetzt, ist dies zu unbestimmt. Hier muss die genaue Zahl vielmehr
definativ festgelegt werden.

Soweit in Abs. 2 lediglich von den wahlberechtigten ,Jugendlichen” gesprochen wird,
musste diese Formulierung auch um die ,Kinder* erganzt werden. Soweit Jugendliche
bis zu einem Alter von 21 Jahren wahlberechtigt sein sollen, ist dies nicht nachvollzieh-
bar, da ab dem 18. Lebensjahr Volljahrigkeit eintritt. Insofern sollte die Wahlberechti-
gung mit dem Eintritt des 18. Lebensjahres enden. Hier gilt es insbesondere auch zu
beriicksichtigen, dass ansonsten eine Doppelstellung bestehen wiirde.

Auch im Hinblick auf die Wahlbarkeit (Abs. 3) sollte eine Begrenzung bis zum 18. Le-
bensjahr erfolgen.

Dariiber hinaus misste geregelt werden, was mit gewahlten Jugendlichen geschieht,
die wahrend der Wahlperiode 18 Jahre alt werden. Hier misste festgelegt werden, ob
diese ausscheiden oder ob diese berechtigt sind, in der Wahlperiode noch im Jugend-
parlament zu verbleiben.

Im Hinblick auf Abs. 4 ist nicht nachvollziehbar, wieso lediglich die Egelsbacher Grund-
schule das Privileg hat, 2 Platze- ohne Wahl - zu belegen. Hieraus kénnte sich ggf. eine
Ungleichbehandlung zu anderen Schulen ergeben, die auch ein entsprechendes Dele-
gationsrecht beanspruchen kdnnten. Hier sollte tiberlegt werden, ob es nicht angemes-
sen ware, dass jeweils die Schulen 1 bzw. 2 Personen delegieren kdnnen.

Insgesamt stellt sich die Frage, ob das Jugendparlament Gberhaupt durch eine ,Direkt-
wahl” legitimiert werden soll oder ob die Zusammensetzung nicht generell durch Dele-
gationen erfolgt. Wir halten letzteres fir vorzugswiirdig, da dann jeweils die Schulen
zwingend eingebunden werden.




Die Regelungen tber die Wahlleitung (Abs. 5) erscheint Uiberzogen, da sich im Zweifel
der entsprechende Personenkreis nicht finden lassen wird. Wir empfehlen einen Wahl-
leiter zu definieren.

In Abs. 6 musste geregelt werden, wer wahlvorschlagsberechtigt sein soll.

In Abs. 7 misste geregelt werden, ob lediglich Jugendliche aus der Stadt Egelsbach
wahlberechtigt sind bzw. gewahlt werden kénnen.

In Abs. 9 musste geregelt werden, wer das Los zieht. Dies wird im Zweifel der Wabhlleiter
sein mussen.

In Abs. 11 sollte die Zahl der Beisitzer begrenzt werden.

In Abs. 12 sollte geregelt werden, dass zur ,konstituierenden Sitzung der Blirgermeister
einladt, da dieser als Chef der Verwaltung die Regularien darlegen” kann.

Soweit das Jugendparlament einen Vorstand haben (Abs. 13) und dieser aus 4 Mitglie-
dern bestehen soll, ergeben sich aus dem Klammerzusatz 5 Mitglieder. Dies musste
klargestellt werden.

Bezliglich der Abwahl misste geregelt werden, ob diese mit 2/3 der anwesenden Mit-
glieder oder der satzungsgemafRen Zahl erfolgen kann.

§ 3 Riicktritt und Nachriickverfahren

In Abs. 2 sollte klargestellt werden, dass fiir den Fall, dass der Wahlvorschlag erschopft
ist bzw. keine Vorschldge mehr vorhanden sind, der Sitz unbesetz bleibt.

§ 4 Sitzungen, Einladungen und Geschiftsordnung
In Abs. 1 sollte geregelt werden, dass der Vorsitzende einladt.

In Abs. 2 sollte klargestellt werden, dass schriftlich oder per E-Mail eingeladen werden
kann. Eine E-Mail stellt keine schriftliche Einladung dar.

Soweit in Abs. 4 die Beschlussfahigkeit ,an die jeweilige aktuelle GroRe des Parla-
ments® angekniipft wird ist dies rechtlich nicht zuladssig. Wie dargelegt, muss die GréRke
des Jugendparlamentes auf jeden Fall festgelegt werden.

Soweit in Abs. 5 geregelt ist, dass das Jugendparlament auch sachkundige Vertreter
von Vereinen und Fraktionen zu den Sitzungen einladen kann, kann dies nach diessei-
tiger Sicht nur in Absprache mit dem Blrgermeister erfolgen, da hier im Zweifel zumin-
dest im Hinblick auf die Fraktionen ein Anspruch auf Sitzungsgeld entstehen kann.
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§ 5 zur Verfiigungsstellung von Schreibmaterialien und Haushaltsmitteln

Soweit in Abs. 1 geregelt ist, dass die erforderlichen Materialien zu Verfiigung gestellt
werden missen, sollte dies genau prazisiert werden, da diese Formulierung im Zweifel
die zur Verfugungstellung von PCs, Drucker etc. beinhaltet. Hier sollte klar geregelt
werden, welche Materialien gemeint sind.

Die pauschalen Regelungen in Abs. 2 und Abs. 3 sind rechtlich in dieser Form nicht
mdglich, da sie jeweils einer gesonderten Prifung und Einzelfallbeschlussfassung der
Stadtverordnetenversammlung bzw. des Magistrates bedtirfen. Wir empfehlen diese
Regelungen zu streichen.

§ 6 Sitzungsgeld

Sofern den Mitgliedern des Jugendparlaments Sitzungsgeld ausgezahlt werden soll,
muUsste eine entsprechende Regelung in der Entschadigungssatzung erfolgen. Hier
ware auBerdem zu Uiberlegen, ob die Auszahlung nicht an die volljahrigen Sorgeberech-
tigen erfolgt.

Insgesamt halten wir die Satzung noch fir tUberarbeitungsbedurftig.

Mitfreundlichen GriRen

an



Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben gemeinsam mit unserem Satzungsvorschlag auch die Stellungnahme des Hessischen
Stadte- und Gemeindebunds erhalten. Die meisten redaktionellen und formellen
Anderungsvorschldge wurden von uns bereits in der lhnen vorliegenden Satzung umgesetzt. Es gibt
jedoch einige wichtige Punkte, in denen wir den Empfehlungen des HSGB nicht folgen wollen und
daher an unseren urspriinglichen Positionen festhalten. Im Folgenden wollen wir dazu Stellung
nehmen:

§1.1und §1.4

Der HSGB schlagt hier Formulierungen vor, die unserer Meinung nach unsere Méglichkeiten und
Rechte als Jugendparlament sehr stark einschranken wiirden. Wir halten es nicht fir richtig, dass der
Biirgermeister oder der Gemeindevorstand festlegt, welche Themen fiir Kinder und Jugendliche
wichtig sind.

Mindestens ebenso wichtig erscheint uns die freie Themenwahl innerhaib des Jugendparlaments.
Wenn Kinder und Jugendliche Partizipation liben und politische gebildet werden sollen, dann mtissen
Sie die Themen dafiir auch selbst wéhlen diirfen. Ein Parlament sollte dariiber hinaus immer alle
Themen besprechen sollen, die es selbst wichtig findet. Dies gehort zum demokratischen Grundrecht
der Meinungsfreiheit.

§2.2

Das Hochstalter war auch beim Jugendforum in Langen ein grofes Streitthema. Am Ende hat man
sich - gegen den Willen der Jugendlichen - fiir ein Maximalalter von 18 Jahren entschieden. Durch
enge Kontakte zum Jugendforum in Langen kennen wir aber die Probleme, die dadurch auch in
Egelsbach entstehen wiirden.

So wiirden aktive Jugendliche, die mit 16 ins Jugendparlament gewdhlt werden, nach einer Amtszeit
direkt wieder rausfliegen. Dies bringt oft organisatorische Probleme mit sich, da sich ein Vorstand
dann oft alle zwei Jahre komplett neu aufstellen muss und meist keine Mitglieder aus der alten
Amtszeit hat. Auch ist es fiir die Betroffenen selbst oft frustrierend, da angefangene Projekte oft nicht
zu Ende begleitet werden kénnen.

Dariiber hinaus finden wir auch generell, dass auch junge Erwachsene bis 21 mehr Mitsprache
brauchen. In diesem Alter ist der Lebensmittelpunkt meistens noch Egelsbach, und der Lebensalltag
unterscheidet sich haufig ebenfalls wenig von dem der Jugendlichen. Sie interessieren sich also fiir
dieselben Themen. Die Altersgruppe der 18 bis 21-jahrigen ist in der Gemeindevertretung ebenfalls
nicht vertreten.

AuRerdem sind viele junge Erwachsene nicht bereit sich partei-politisch zu binden, wollen aber




trotzdem politisch mitwirken und Erfahrungen sammein. Das Jugendparlament wiirde lhnen dies
ermoglichen.

Ein mégliches Doppelmandat (in Jugendparlament und Gemeindevertretung) wurde von uns in der
neusten Version der Satzung ausgeschlossen!

§2.11

Das vom HSGB angesprochene Problem der "zu vielen" Beisitzer sehen wir nicht, da das
Jugendparlament diese selbststéndig beruft (oder ihnen das Amt wieder entzieht bei Inaktitivitat).
Wir sprechen uns aber gegen eine Maximal-Anzahl aus, da wir moglichst vielen Kindern und
Jugendlichen die Moglichkeit bieten wollen, sich zu beteiligen.

§5

Uns ist bewusst, dass die Bereitstellung von Mitteln immer ein schwieriges Thema ist. Allerdings
braucht ein funktionierendes Jugendparlament einfach gewisse Mittel, allein aus organisatorischen
Griinden und um handlungsfahig zu sein. Auch eine pddagogische Betreuung erachten wir als
notwendig.

Wir hoffen, dass Sie unsere Argumente verstehen und der vorgeschlagenen Satzung zustimmen!

Darliber hinaus wiirden wir gerne noch ein personliches Gesprach mit thnen Gber strittige Punkte, die
Satzung und das Jugendparlament im Aligemeinen flihren. Bitte kontaktieren Sie uns dafiir unter
jugendparlament@egelsbach.de mit einem Termin-Vorschlag.

Mit freundlichen GriiRen

Vorbereitungsgruppe Jugendparlament




Satzung des Jugendparlaments
der Gemeinde Egelsbach

Aufgrund des § 4c der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBI.I S. 142), zuletzt gedndert Artikel 1 des Gesetzes vom
7. Mai 2020 (GVBI. S. 318), hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach am
XX.XX.2020 folgende Satzung des Jugendparlaments beschlossen:

Das Jugendparlament gibt Jugendlichen die Chance, demokratisches Denken und Handeln zu
erlernen und zu erleben. Das Jugendparlament soll Kinder und Jugendliche befdhigen, ihre
Interessen auszudriicken und die Gemeindevertretung und die Gemeindeverwaltung zu
beraten und zu unterstiitzen. Die Entwicklung von Kritikfahigkeit und Selbstbestimmung sollen
dabei ebenso eine Schliisselrolle einnehmen wie Partizipation, Mitbestimmung, Freiwilligkeit
und wertschatzende Kommunikation. Das gemeinsame Engagement im Jugendparlament
starkt das Sozialverhalten und die Sozialkompetenz der Kinder und Jugendlichen. Durch die
Teilhabe an politischen Prozessen wird Demokratie als Lebensform erfahrbar. Es entstehen
Bildungs- und Experimentierraume, in denen sich Jugendliche mit Wertvorstellungen und
demokratischen Prinzipien auseinandersetzen und die Wirksamkeit ihres demokratischen
Handelns erleben kénnen.

§1 Aufgaben und Rechte des Jugendparlaments

(1) Das Jugendparlament vertritt die Interessen der Kinder und Jugendlichen der Gemeinde.
Es berdt die Organe der Gemeinde in allen Angelegenheiten, die Kinder und Jugendliche
beruhren.

(2) Das Jugendparlament hat Anhorungs-, Vorschlags-, und Rederecht in der
Gemeindevertretung und den dazugehoérigen Ausschiissen. Die Regelungen hierzu ergeben
sich aus der Geschaftsordnung der Gemeindevertretung Egelsbach.

(3) Zu den Sitzungen der Gemeindevertretung und den dazugehorigen Ausschiissen muss die
Gemeinde die/den Vorsitzenden des Jugendparlaments fristgerecht einladen, damit er/sie
an den Sitzungen teilnehmen kann. Die/der Vorsitzende kann auch andere Mitglieder des
Jugendparlaments delegieren fiir ihn an den Sitzungen teilzunehmen.

(4) Das Jugendparlament ist Gberparteilich und frei in seiner Wahl der Themen.

§2 Zusammensetzung, Wahl und Bildung
(1) Das Jugendparlament setzt sich aus 21 Mitgliedern zusammen.

(2) Die Mitglieder werden von allen wahlberechtigten Kindern und Jugendlichen in Egelsbach
gewahlt. Wahlberechtigt sind Kinder und Jugendliche mit Wohnsitz in Egelsbach im Alter
zwischen 11 und 21 Jahren. Die Wahlberechtigten wéahlen die Kandidaten aus einer Liste
mit insgesamt bis zu 19 Stimmen.



(3) Kinder und Jugendliche, die am Tag der Wahl mindestens 11 Jahre und maximal 21 Jahre
alt sind und ihren Wohnsitz in Egelsbach haben, diirfen gewahlt werden. Die Mitglieder des
Jugendparlaments werden alle 2 Jahre neu gewahlt.

(4) Far die Egelsbacher Grundschule werden zwei der 21 Platze fur Grundschiler ab der 3.
Klasse reserviert. Hierfir werden vom Schilerrat der Wilhelm-Leuschner-Schule zwei
Schiler/innen fur je 1 Jahr delegiert.

(5) Zur Durchfiihrung der Wahl wird von der Gemeinde Egelsbach (Blrgermeister) rechtzeitig
ein/e Wahlleiter/in bestimmt.

(6) Die Wahlvorschldge der Kinder und Jugendlichen missen drei Monate vor der
Durchfihrung der Wahl schriftlich bei der Wahlleitung eingegangen sein. Alle
Wahlvorschlage sind in eine Wabhlliste in alphabetischer Reihenfolge einzutragen.
Wabhlvorschlagsberechtigt sind nur Einzelbewerber, eine Listenaufstellung ist nicht moglich.

(7) Ein Wahlvorschlag muss den Familiennamen, Vornamen, Geburtstag und die Anschrift der
Bewerberinnen und der Bewerber enthalten.

(8) Alle wahlberechtigten Jugendlichen werden schriftlich benachrichtigt und erhalten ihre
Wahlbenachrichtigung.

(9) Bei Stimmgleichheit auf den letzten zu vergebendem Platz wird per Losentscheid
entschieden. Das Los wird vom Wabhlleiter gezogen.

(10) Die Wahlen finden als Briefwahl statt. Alternativ konnen die ausgefiillten
Briefwahlunterlagen im Rathaus und dem Biirgerbiiro abgegeben werden. Die Wahlleitung
kann bei Bedarf zusatzliche Abgabeorte fiir die Briefwahlunterlagen bestimmen.

(11) Zusatzlich zu den gewahlten Vertretern kann das Jugendparlament Beisitzer/innen
benennen. Diese haben eine beratende Funktion, sind aber nicht stimmberechtigt. Zwei
dieser Beisitzer/innen kdnnen auch aus den benachbarten Kommunen kommen.

(12) Zur konstituierenden Sitzung |adt die/der padagogische Betreuer/in des
Jugendparlaments ein. Sie/Er leitet die Sitzung bis zur Wahl eines Vorstands. Ist kein/e
padagogische/r Betreuer/in fur das Jugendparlament benannt Gbernimmt dies die/der
Burgermeister/in.

(13) In dieser ersten Sitzung wird aus den Reihen der Mitglieder des Jugendparlaments der
Vorstand gewahlt. Er besteht aus 4 Mitgliedern (ein/e Vorsitzende/r, ein/e Vertreter/in und
zwei weiteren Mitgliedern). Der Vorstand kann vom Jugendparlament mit 2/3 abgewahlt
werden.

(14) Sollte ein Mitglied des Jugendparlaments in die Gemeindevertretung gewahlt werden,
scheidet sie/er aus dem Jugendparlament aus.



§3 Riuicktritt und Nachriickverfahren

(1) Mitglieder des Jugendparlaments kdnnen auf eigenen Wunsch zuriicktreten. Daflir muss
eine einfache, schriftliche Erklarung an den Vorstand Ubergeben werden. Der Vorstand
verklindet den Riicktritt auf der nachsten Sitzung des Jugendparlaments.

(2) Wird auf diese Weise ein Platz im Jugendparlament frei, riickt die/der nachste Jugendliche
die/der bei der Wahl nicht ins Jugendparlament eingezogen ist, nach. Sollte es keine
moglichen Nachriicker mehr geben bleibt der Platz leer.

84 Sitzungen, Einladungen und Geschaftsordnung

(1) Der Vorsitzende beruft die Mitglieder des Jugendparlaments so oft wie notig ein, jedoch
mindestens einmal im Kalendervierteljahr. Eine Sitzung muss auch dann unverziiglich
einberufen werden, wenn der Vorstand dies verlangt oder wenn es die Halfte der
Mitglieder unter Angabe der zu beratenden Themen verlangt.

(2) Der Vorstand des Jugendparlamentes setzt die Tagesordnung sowie den Zeitpunkt und den
Ort der Sitzung fest. Einberufen wird mit einer Einladung per Brief oder per E-Mail an alle
Mitglieder des Jugendparlaments. Auch der Gemeindevorstand und die/der Vorsitzende
der Gemeindevertretung erhalten Einladungen zur Teilnahme an den Sitzungen.

(3) Die Einladungen miissen allen rechtzeitig zugehen. Sie geht dann rechtzeitig zu, wenn
zwischen dem Versand der Einladung und dem Sitzungstag mindestens 5 Tage liegen.

(4) Das Jugendparlament ist beschlussfahig, sobald mindestens die Halfte der Mitglieder
anwesend ist.

(5) Das Jugendparlament behalt sich vor, sachkundige Vertreter der Vereine und Fraktionen zu
den Sitzungen einzuladen.

(6) Die Sitzungen des Jugendparlaments finden grundsatzlich 6ffentlich statt.

(7) Die oder der Vorsitzende hat das Hausrecht fir die Sitzungen des Jugendparlaments inne.
Sie/Er ist dafuir verantwortlich, dass die Sitzungen ordnungsgemaR ablaufen. Sie/Er erteilt
das Wort an die Mitglieder, Beisitzer oder Gaste. Sie/Er hat weiterhin das Recht die Sitzung
zu unterbrechen oder zu schlieRen, wenn der Verlauf gestort wird und die Personen, die
sich ungebuhrlich benehmen, zu ermahnen und notfalls aus dem Sitzungssaal zu verweisen.
Kann sich die/der Vorsitzende kein Gehor verschaffen, so kann sie/er die Sitzung
unterbrechen. Die/der Vorsitzende muss dabei immer zum Wohle des Parlaments
entscheiden.

(8) Darliber hinaus gibt sich das Jugendparlament eine Geschéaftsordnung, die die Organisation,
Arbeitsweise und interne Ablaufe des Jugendparlaments regelt, sofern diese nicht durch
die Satzung bestimmt sind.



§5 Zurverfiigungstellung von Schreibmaterialien und Haushaltsmitteln

(1) Fur die Arbeit des Jugendparlaments werden im Haushaltsplan der Gemeinde jahrlich
gesondert Haushaltsmittel zur Verfligung gestellt. Der Vorstand des Jugendparlaments legt
jahrlich einen Rechenschaftsbericht tber die verwendeten Gelder vor.

(2) Jugendparlament erhdlt einen Raum, um die anfallenden Arbeiten dort erledigen zu
kdnnen; dieser muss sich nicht zwangslaufig im Rathaus, aber in Egelsbach befinden und
fir die anfallenden Arbeiten geeignet sein. Das Jugendparlament erhalt aulRerdem einen
Briefkasten am Rathaus.

(3) Die Gemeinde Egelsbach stellt zusatzlich zu (1) eine padagogische Betreuung fiir das
Jugendparlament zur Verfligung.

§6 Sitzungsgeld

(1) Die Mitglieder des Jugendparlaments erhalten fiir die Teilnahme an den Sitzungen des
Jugendparlaments ein Sitzungsgeld in Hohe von fiinf Euro. Die Anzahl der zu
entschadigenden Sitzungen wird auf zwdlf Sitzungen pro Jahr beschrankt.

§7 Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt mit dem Tag der Beschlussfassung in Kraft. Gleichzeitig tritt die

Geschaftsordnung des Kinder- und Jugendbeirates der Gemeinde Egelsbach vom
24. Juni 1999 auller Kraft.

Egelsbach, XX.XX.2020

Der Gemeindevorstand der
Gemeinde Egelsbach

Wilbrand
Burgermeister
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GESCHAFTSORDNUNG

DER GEMEINDEVERTRETUNG UND DER AUSSCHUSSE
der Gemeinde Egelsbach

Aufgrund der 88 60 Abs. 1, 62 Abs. 5 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der jeweils
gultigen Fassung, hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach in ihrer Sitzung am
(... ) folgende Geschéftsordnung beschlossen:

. Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter

8 1 Pflicht zur Teilnahme an den Sitzungen

(1) Die Gemeindevertreterinnen und die Gemeindevertreter sind verpflichtet, an den
Sitzungen der Gemeindevertretung und der anderen Gremien, deren Mitglied sie sind,
teilzunehmen.

(2) Bei Verhinderung zeigen sie ihr Ausbleiben vor Beginn der Sitzung der oder dem
Vorsitzenden der Gemeindevertretung an und legen dieser oder diesem die Griinde dar.
Fehlt eine Gemeindevertreterin oder ein Gemeindevertreter mehr als einmal
unentschuldigt, kann die oder der Vorsitzende sie oder ihn schriftlich ermahnen. Die
Ermahnung ist in der diesem Schreiben nachfolgenden Sitzung von der oder dem
Vorsitzenden zu verlesen.

(3) Eine Gemeindevertreterin oder ein Gemeindevertreter, die oder der die Sitzung vorzeitig
verlassen will, zeigt dies der oder dem Vorsitzenden vor Beginn, spatestens vor dem
Verlassen der Sitzung an und legt die Griinde dar.

8 2 Anzeigepflicht und Widerstreit der Interessen

(1) Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter haben wahrend der Dauer ihres Mandats
- jeweils bis zum 1. Juli eines jeden Jahres - die Mitgliedschaft oder eine entgeltliche oder
ehrenamtliche Tatigkeit in einer Korperschaft, Anstalt, Stiftung, Gesellschaft,
Genossenschaft oder in einem Verband der oder dem Vorsitzenden schriftlich anzuzeigen
(8 26 a HGO).

(2) Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter haben die Ubernahme gemeindlicher
Auftrage und entgeltlicher Tatigkeiten fir die Gemeinde der oder dem Vorsitzenden
anzuzeigen. 8 77 Abs. 2 HGO bleibt unberihrt.

(3) Gemeindevertreter, die annehmen mussen, dass sie wegen der Besorgnis der
Befangenheit an der Beratung oder Entscheidung einer Angelegenheit nicht mitwirken
darfen (8 25 HGO), haben dies dem vorsitzenden Mitglied vor Beginn der Beratung und
Beschlussfassung der Angelegenheit mitzuteilen. Im Zweifels- oder Streitfalle entscheidet
das Organ oder Hilfsorgan, dem das betreffende Mitglied angehért oder fir das es die
Tatigkeit ausubt, ob ein Widerstreit der Interessen vorliegt.

(4) Gemeindevertreter, die aus anderen Griinden an einer Beratung oder Entscheidung nicht

mitwirken und dies im Protokoll festgehalten wissen wollen, haben das vorsitzende
Mitglied rechtzeitig zu unterrichten.
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8 3 Treuepflicht

(1) Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter dirfen wegen ihrer besonderen
Treuepflicht Anspriiche Dritter gegen die Gemeinde nicht geltend machen, wenn der
Auftrag mit den Aufgaben ihrer Tatigkeit im Zusammenhang steht, es sei denn, dass sie
als gesetzliche Vertreterinnen oder Vertreter handeln.

(2) Ob die Voraussetzungen des Vertretungsverbotes vorliegen, entscheidet die
Gemeindevertretung.

8 4 Verschwiegenheitspflicht

Die Gemeindevertreterinnen und die Gemeindevertreter unterliegen der Verschwiegen-
heitspflicht des 8§ 24 HGO. Sie haben dudber die ihnen bei ihrer Tatigkeit
bekanntgewordenen Angelegenheiten Verschwiegenheit zu bewahren, es sei denn, es
handelt sich um offenkundige oder in 6ffentlichen Sitzungen behandelte.

8 5 Ordnungswidrigkeiten

Verstol3e gegen die in 8 1, 8 3 und § 4 geregelten Pflichten zeigt die oder der Vorsitzende
der Aufsichtsbehérde an, um ein Ordnungswidrigkeitsverfahren nach § 24 a HGO zu
erwirken.

Il. Fraktionen

8§ 6 Bildung von Fraktionen

(1) Die Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter kdnnen sich nach 8§ 36a HGO zu
einer Fraktion zusammenschliefen. Eine Fraktion ist der Zusammenschluss von
mindestens zwei Gemeindevertreterinnen und/oder Gemeindevertretern.

(2) Eine Fraktion kann fraktionslose Gemeindevertreterinnen oder Gemeindevertreter als
Hospitantinnen oder Hospitanten aufnehmen. Diese zahlen bei der Feststellung der
Fraktionsstarke nicht mit.

(3) Die oder der Vorsitzende einer Fraktion hat deren Bildung, ihre Bezeichnung, die Namen
der Fraktionsmitglieder, der Hospitantinnen und Hospitanten sowie ihrer oder seiner
Stellvertretung der oder dem Vorsitzenden der Gemeindevertretung und dem
Gemeindevorstand unverziglich schriftlich mitzuteilen. Das gleiche gilt im Falle der
Auflésung einer Fraktion, der Anderung ihres Namens, der Aufnahme und des
Ausscheidens von Mitgliedern, Hospitantinnen und Hospitanten, sowie bei einem Wechsel
im Vorsitz der Fraktion und ihrer Stellvertretung.

8 7 Rechte und Pflichten

(1) Die Fraktionen wirken bei der Willensbildung und Entscheidungsfindung in der
Gemeindevertretung mit; sie kdnnen insoweit ihre Auffassung 6ffentlich darstellen.

(2) Eine Fraktion kann Mitglieder des Gemeindevorstandes und sonstige Personen beratend
zu ihren Sitzungen hinzuziehen. Sie unterliegen den Pflichten des § 24 HGO.
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Il. Prasidium

8 8 Rechte und Pflichten des Prasidiums

(1) Das Prasidium besteht aus der oder dem Vorsitzenden der Gemeindevertretung, den
stellvertretenden Vorsitzenden der Gemeindevertretung und den Vorsitzenden der
Fraktionen, im Verhinderungsfall deren Stellvertretern. Die Birgermeisterin oder der
Birgermeister kann an den Beratungen des Prasidiums teilnehmen. Die Niederschriften
fertigt die Schriftfihrerin oder der Schriftfiihrer der Gemeindevertretung.

(2) Das Prasidium unterstutzt die oder den Vorsitzenden der Gemeindevertretung bei der
Fuhrung der Geschéfte. Die oder der Vorsitzende soll eine Verstandigung zwischen den
Fraktionen (ber Angelegenheiten des Geschéaftsganges der Gemeindevertretung
herbeifihren, namentlich Gber deren Arbeitsweise, den Arbeits- und Terminplan und die
Sitzordnung.

(3) Das Prasidium kann beraten und Empfehlungen abgeben. Es fast keine bindenden
Beschlusse. Das Prasidium tagt in der Regel nicht offentlich.

(4) Die oder der Vorsitzende der Gemeindevertretung beruft das Prasidium nach Bedarf ein
und leitet die Verhandlungen. Sie oder er ist verpflichtet, das Prasidium einzuberufen,
wenn dies eine Fraktion oder die Burgermeisterin oder der Birgermeister namens des
Gemeindevorstandes verlangt. Beruft sie oder er das Prasidium wahrend einer Sitzung
der Gemeindevertretung ein, so ist diese damit unterbrochen.

(5) Will eine Fraktion von Vereinbarungen im Préasidium abweichen, so unterrichtet sie
rechtzeitig vorher die oder den Vorsitzenden der Gemeindevertretung und die
Vorsitzenden der tbrigen Fraktionen.

(6) Im Bedarfsfall kénnen die Ausschussvorsitzenden, die oder der Vorsitzende des
Auslanderbeirates und andere sachkundige Personen hinzugezogen werden.

IV. Vorsitz in der Gemeindevertretung

8 9 Einberufen der Sitzungen

(1) Die oder der Vorsitzende der Gemeindevertretung beruft die Gemeindevertreterinnen und
Gemeindevertreter zu den Sitzungen der Gemeindevertretung so oft wie es die Geschéfte
erfordern, jedoch mindestens sechsmal im Jahr. Eine Sitzung muss unverziglich
einberufen werden, wenn es ein Viertel der Gemeindevertreterinnen und/oder der
Gemeindevertreter oder der Gemeindevorstand unter Angabe der zur Verhandlung zu
stellenden Gegenstande verlangt und die Verhandlungsgegenstande zur Zustandigkeit
der Gemeindevertretung gehoren; die Gemeindevertreterinnen und/oder die
Gemeindevertreter haben eigenhandig zu unterzeichnen.

(2) Die Tagesordnung und der Zeitpunkt der Sitzung werden von der oder dem Vorsitzenden
im Benehmen mit dem Gemeindevorstand festgesetzt. Die oder der Vorsitzende hat
Antrage, die den Anforderungen des § 12 genligen, auf die Tagesordnung zu setzen.

(3) Einberufen wird mit schrifticher Ladung an alle Gemeindevertreterinnen und
Gemeindevertreter und den Gemeindevorstand. Darin sind Zeit, Ort und Tagesordnung
der Sitzung der Gemeindevertretung anzugeben. Die Schriftform kann durch die
elektronische Form ersetzt werden, soweit der oder dem Vorsitzenden eine schriftliche
Einverstandniserklarung unter Angabe der E-Mail-Adresse vorliegt.
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(4) Zwischen dem Zugang der Ladung und dem Sitzungstag missen mindestens drei volle
Kalendertage liegen. In eiligen Fallen kann die oder der Vorsitzende die Frist verkiirzen,
jedoch muss die Ladung spatestens am Tage vor der Sitzung zugehen. Die oder der
Vorsitzende muss auf die Verkirzung im Ladungsschreiben ausdricklich hinweisen.

(5) Die Vorlage des Haushalts- oder Nachtragshaushalts geschieht durch Einbringung in
einer Sitzung der Gemeindevertretung. Beratung und Beschlussfassung erfolgen in einer
weiteren Offentlichen Sitzung der Gemeindevertretung, die bei Haushaltspléanen
frihestens nach sechs Wochen, bei Nachtrédgen in der Regel frihestens vier Wochen
nach Einbringung stattfinden darf.

8 10 Geteilte Tagesordnung

(1) Die Tagesordnung besteht aus den Teilen A und B.
Teil A betrifft Angelegenheiten, tber die ohne Beratung im Block abgestimmt werden
kann. Teil B solche, Uber die nach Beratung einzeln abgestimmt werden kann.

Ob Uber die Verhandlungsgegenstande des Teiles A ohne Beratung im Block abgestimmt
werden soll, entscheidet die Gemeindevertretung am Anfang der Sitzung. Auf Verlangen
einer Gemeindevertreterin oder eines Gemeindevertreters ist ein Verhandlungsgegen-
stand nach Teil B zu tberfuhren.

(2) Die oder der Vorsitzende nimmt in Teil A die Verhandlungsgegenstande auf, fir die ein
einstimmiger Beschlussvorschlag des zustdndigen oder federfiihrenden Ausschusses
vorliegt und fur die sie oder er eine Beratung nicht erwartet.

(3) Die Beratung und Entscheidung von Angelegenheiten im Zusammenhang mit der
Aufstellung, Anderung oder Aufhebung von Bauleitplanen und sonstigen Satzungen ist
abweichend von der Bestimmung in Abs. 2 immer in Teil B aufzunehmen.

8 11 Vorsitz und Stellvertretung

(1) Die oder der Vorsitzende eroffnet, leitet und schlie3t die Sitzung der Gemeindevertretung.
Sie oder er fuhrt die Sitzung sachlich, gerecht und unparteiisch. Ist sie oder er verhindert,
sind die Stellvertreterinnen und Stellvertreter zu ihrer oder seiner Vertretung in der
Reihenfolge zu berufen, welche die Gemeindevertretung zuvor in der konstituierenden
Sitzung beschlossen hat.

(2) Die oder der Vorsitzende hat nach Er6ffnung der Sitzung festzustellen, ob Einwendungen
gegen die Tagesordnung bestehen und einen Beschluss der Gemeindevertretung i. S.
des § 10 zu erwirken. Im Ubrigen hat sie oder er die Sitzung sachlich und unparteiisch zu
leiten. Sie oder er handhaben die Ordnung in der Sitzung und Uben das Hausrecht i. S.
von 88§ 28, 29 aus.

V. Antrage, Anfragen

§ 12 Antrage

(1) Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter, jede Fraktion, Gemeindevorstand und
die Burgermeisterin oder der Birgermeister kénnen Antrage in die Gemeindevertretung
einbringen.

(2) Antrage mussen begriindet sein und eine klare fur die Verwaltung ausfihrbare Anweisung
enthalten. Beschlussvorschlag und Erlauterung sind voneinander zu trennen.
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Die Antragstellerin oder der Antragsteller miissen bestimmen, in welchem Ausschuss die
Antrage vor der Sitzung der Gemeindevertretung behandelt werden sollen.

(3) Antrage sind schriftlich und von der Antragstellerin oder vom Antragsteller unterzeichnet
im Biuro der oder des Vorsitzenden (Rathaus) oder bei einer von der oder dem
Vorsitzenden zu bestimmenden Person in der Verwaltung einzureichen. Eine
Antragstellung durch Fax, Computerfax und Email ist ausreichend. Bei Antrédgen von
Fraktionen gentigt - auRer im Falle des 8§ 56 Abs. 1 Satz 2 HGO - die Unterschrift der oder
des Vorsitzenden oder ihrer oder seiner Stellvertretung. Zwischen dem Zugang der
Antrége bei der oder dem Vorsitzenden und dem Sitzungstag miissen mindestens 28 volle
Kalendertage liegen. Dies gilt auch fur Antrdge des Gemeindevorstandes und der
Birgermeisterin oder des Birgermeisters. Alle Antréage werden spatestens mit der Ladung
zur Sitzung jeder Gemeindevertreterin und jedem Gemeindevertreter, sowie dem
Auslanderbeirat zugeleitet.

(4) Zur Vorbereitung einer Entscheidung der Gemeindevertretung verweist die oder der
Vorsitzende Antrage an den zustandigen Ausschuss, wenn die Antragstellerin oder der
Antragsteller dies bestimmt hat. Im Ubrigen hat die oder der Vorsitzende rechtzeitig
eingegangene Antrage auf die Tagesordnung der nachsten Sitzung der
Gemeindevertretung zu nehmen. Dies gilt auch fiir die nach Satz 1 verwiesenen Antrage.
Verspatete Antrdge nimmt die oder der Vorsitzende auf die Tagesordnung der folgenden
Sitzung.

(5) Ist die Anhdrung des Auslanderbeirates oder der Seniorenvertretung erforderlich, bevor
die Gemeindevertretung entscheidet, so leitet die oder der Vorsitzende diese unverzuglich
nach Eingang des Antrages ein. Die oder der Vorsitzende setzt dem Auslénderbeirat oder
der Seniorenvertretung eine Frist zur Stellungnahme. Dabei sind die 88 35, 36, 38 und 39
zu beachten.

(6) Wahrend der Sitzung sind mindliche Antrage, die einen Gegenstand der Tagesordnung
erganzen oder andern, zulassig. Diese sind in die Niederschrift aufzunehmen.
8§ 13 Sperrfrist fir abgelehnte Antrage

(1) Hat die Gemeindevertretung einen Antrag abgelehnt, so kann dieselbe Antragstellerin
oder derselbe Antragsteller diesen friihestens nach einem Jahr erneut einbringen.

(2) Ein Antrag nach Abs. 1 ist vor Ablauf der Sperrfrist zul&ssig, wenn die Antragstellerin oder
der Antragsteller begriindet darlegt, dass die Ablehnungsgriinde entfallen sind. Die oder

der Vorsitzende entscheidet tber die Zulassung des Antrages. Wird der Antrag abgelehnt,
kann die Entscheidung der Gemeindevertretung angerufen werden.

§ 14 Ricknahme von Antragen
Antrage konnen bis zur Abstimmung von der Antragstellerin bzw. dem Antragsteller oder

den Antragstellern zurickgenommen werden. Bei gemeinschaftlichen Antrégen mehrerer
Gemeindevertreterinnen oder Gemeindevertreter missen alle die Riicknahme erklaren.

§ 15 Antragskonkurrenz

(1) Hauptantrag ist ein Antrag i. S. des 8 12, der als Gegenstand auf der Tagesordnung der
Sitzung steht.

(2) Anderungsantrag ist ein Antrag, der den Inhalt des Hauptantrages geringfiigig andert.
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(3) Konkurrierender Hauptantrag ist ein Antrag, der zum Inhalt des Hauptantrages im
Gegensatz steht oder diesen in der wesentlichen Zielrichtung verandert.

(4) Antrage, die nicht unter die Abs. 1 - 3 fallen und andere Gegenstande als in der
Tagesordnung bezeichnet zum Inhalt haben, bendtigen zu ihrer Behandlung zwei Drittel
der gesetzlichen Zahl der Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter.

(5) Fdur die Reihenfolge der Abstimmung gilt 8 27 Abs. 4.

§ 16 Anfragen

(1) Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter sowie Fraktionen kdnnen zum Zwecke
der Uberwachung der Verwaltung schriftliche Anfragen i. S. v. 8 50 Abs. 2 HGO an den
Gemeindevorstand stellen.

Hiervon nicht umfasst sind Anfragen zu Auftragsangelegenheiten im Sinne des § 4 Abs.
2 HGO. Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. Die Anfragen
sind entweder bei der oder dem Vorsitzenden der Gemeindevertretung in deren/dessen
Biro oder beim Gemeindevorstand spatestens 9 Tage vor der Sitzung der
Gemeindevertretung einzureichen.

Die oder der Vorsitzende der Gemeindevertretung leitet die bei ihm eingehenden
Anfragen unverziglich an den Gemeindevorstand zur Beantwortung weiter. Der
Gemeindevorstand beantwortet die Anfragen schriftlich oder mindlich in der nachsten
Sitzung der Gemeindevertretung. Anfragen und Antworten sind zu protokollieren. Eine
Erorterung der Beantwortung findet nicht statt. Der Fragestellerin oder dem Fragesteller
sind zwei Zusatzfragen zu gestatten.

(2) Unbeschadet des Abs. 1 sind die Gemeindevertreterinnen und die Gemeindevertreter
berechtigt, zu den Tagesordnungspunkten in den Sitzungen der Gemeindevertretung
Fragen zu stellen.

(3) Fragen, die nicht dem Zwecke der Uberwachung i. S. v. § 50 Abs. 2 HGO dienen, sondern
lediglich der Information der Fragestellerin bzw. des Fragestellers, sind lediglich im
Rahmen des Abs. 2 gestattet.

(4) Verspatet eingegangene Anfragen brauchen erst in der folgenden Sitzung der
Gemeindevertretung beantwortet zu werden

(5) Kurze, pragnante Anfragen aus der Mitte der Gemeindevertretung kdnnen zu aktuellen
Themen von jedem Gemeindevertreter / jeder Gemeindevertreterin in der jeweiligen

Sitzung der Gemeindevertretung gestellt werden. Dieser Tagesordnungspunkt ist in der
jeweiligen Tagesordnung vorzusehen.

VI. Sitzungen der Gemeindevertretung

§ 17 Offentlichkeit
(1) Die Gemeindevertretung berat und beschliel3t grundsatzlich in 6ffentlichen Sitzungen. Sie

kann far einzelne Angelegenheiten die Offentlichkeit ausschlieRen. Der generelle
Ausschluss der Offentlichkeit fir bestimmte Arten von Angelegenheiten ist unzulassig.
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(2) Antrage auf Ausschluss der Offentlichkeit werden in nichtoffentlicher Sitzung begriindet,
beraten und entschieden. Die Entscheidung kann in 6ffentlicher Sitzung getroffen werden,
wenn keine besondere Begriindung oder Beratung erforderlich ist.

(3) Beschlusse, welche in nichtoffentlicher Sitzung gefasst worden sind, sollen nach
Wiederherstellung der Offentlichkeit bekanntgegeben werden, soweit dies angangig ist.

§ 18 Beschlussfahigkeit

(1) Die Gemeindevertretung ist beschlussfahig, wenn ordnungsgemal geladen und mehr als
die Halfte der gesetzlichen Zahl der Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter
anwesend ist. Die Beschlussfahigkeit gilt solange als vorhanden, bis das Gegenteil auf
Antrag festgestellt wird. Die Antragstellerin oder der Antragsteller zahlt zu den
anwesenden Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertretern.

(2) Ist eine Angelegenheit wegen Beschlussunfahigkeit zurtickgestellt worden und tritt die
Gemeindevertretung zur Verhandlung Uber denselben Gegenstand zum zweiten Mal
zusammen, so ist sie ohne Ricksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlussfahig. In
der Ladung zur zweiten Sitzung ist hierauf ausdrtucklich hinzuweisen.

(3) Besteht bei mehr als der Halfte der Gemeindevertreterinnen und der Gemeindevertreter
ein gesetzlicher Grund, der ihrer Anwesenheit entgegensteht, so ist die
Gemeindevertretung  ohne  Ricksicht auf die Zahl der anwesenden
Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter beschlussfahig.

§ 19 Sitzungsordnung, Sitzungsdauer und Film- und Tonaufzeichnungen

(1) Wahrend der Sitzungen ist es untersagt, im Sitzungsraum zu rauchen und alkoholische
Getranke zu sich zu nehmen oder Tiere mitzubringen.

(2) Tonaufzeichnungen im Sitzungsraum sind grundsatzlich nur als Hilfsmittel der
SchriftfUhrung fur die Anfertigung der Sitzungsniederschrift erlaubt. Andere
Tonaufzeichnungen, sowie Film- und Fernsehaufnahmen durch die Medien sind nur
zulassig, wenn dies in der Hauptsatzung entsprechend geregelt ist.

(3) Die Sitzungen beginnen in der Regel um 20.00 Uhr.
Wird eine Sitzung auf Antrag oder durch die oder den Vorsitzenden unterbrochen, so ist
sie spatestens am néchsten Tag fortzusetzen. Ist dies nicht moglich, muss die Sitzung
vertagt werden. Zu dieser Sitzung ist neu einzuladen.

§ 20 Burgerfragestunde

Vor Beginn der Sitzung der Gemeindevertretung findet eine Birgerfragestunde zu
allgemein interessierenden, die Gemeinde Egelsbach betreffenden Themen statt. Sie soll
30 Minuten nicht Uberschreiten. Fragen zu Themen, die auf der Tagesordnung der
anschlieRenden Sitzung der Gemeindevertretung stehen, sind nicht zulassig.

Von einer Burgerfragestunde kann abgesehen werden, wenn der Umfang der
Tagesordnung der Sitzung dies geboten erscheinen lasst. Vor den Sitzungen, in denen
der Haushalt der Gemeinde Egelsbach eingebracht bzw. beschlossen wird, findet keine
Birgerfragestunde statt.
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8 21 Teilnahme des Gemeindevorstandes

(1) Der Gemeindevorstand nimmt an den Sitzungen teil. Er muss jederzeit zu dem
Gegenstand der Verhandlung gehdort werden.

(2) Die Burgermeisterin oder der Burgermeister spricht fir den Gemeindevorstand. Die
Blrgermeisterin oder der Burgermeister kann eine von der Auffassung des
Gemeindevorstandes abweichende Meinung vertreten. Dabei hat sie oder er zun&chst die
Auffassung des Gemeindevorstandes darzulegen und danach kann sie oder er ihre oder
seine eigene Auffassung vertreten. In diesem Fall kann der Gemeindevorstand eine
andere Beigeordnete oder einen anderen Beigeordneten als Sprecherin oder als Sprecher
benennen.

VII. Gang der Verhandlung

§ 22 Andern und Erweitern der Tagesordnung

(1) Die Gemeindevertretung kann die Tagesordnung &ndern. Sie kann insbesondere
beschlielen,

e die Reihenfolge der Tagesordnungspunkte zu &ndern,
e Tagesordnungspunkte abzusetzen oder
e Tagesordnungspunkte zu teilen oder miteinander zu verbinden.

(2) Die Gemeindevertretung kann beschlie3en, die Tagesordnung um Angelegenheiten zu
erweitern, die nicht auf der Einladung verzeichnet waren, wenn dem zwei Drittel der
gesetzlichen Zahl der Gemeindevertreterinnen und der Gemeindevertreter zustimmen.
Eine Erweiterung um Wabhlen, um die Beschlussfassung tiber die Hauptsatzung und ihre
Anderungen ist ausgeschlossen.

§ 23 Beratung

(1) Die oder der Vorsitzende ruft die Verhandlungsgegenstande in der Reihenfolge der
Tagesordnung zur Beratung auf.

(2) Zur Begrundung des Antrages erhélt zuerst die Antragstellerin oder der Antragsteller das
Wort. Danach erdffnet die oder der Vorsitzende die Aussprache.

(3) Die oder der Vorsitzende erteilt das Wort in der Reihenfolge der Meldungen. Diese
erfolgen durch Handaufheben. Bei gleichzeitigen Meldungen bestimmt die oder der
Vorsitzende die Redefolge. Die Gemeindevertreterinnen und die Gemeindevertreter
kénnen ihren Platz in der Redeliste jederzeit abtreten. Die oder der Vorsitzende kann
zulassen, dass auf einen Redebeitrag direkt, d.h. auBerhalb der Redeliste, erwidert wird.

(4) Die oder der Vorsitzende kann jederzeit das Wort ergreifen. Will sie oder er an der
Beratung teilnehmen, so hat sie oder er die Sitzungsleitung einer Stellvertreterin oder
einem Stellvertreter zu Ubertragen.

(5) Jede Gemeindevertreterin und jeder Gemeindevertreter soll zu einem Antrag nur einmal
sprechen. Hiervon sind ausgenommen:
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e Das Schlusswort der Antragstellerin oder des Antragstellers unmittelbar vor der
Abstimmung,

e Fragen zur Klarung von Zweifeln,

e Personliche Erwiderungen.

(6) Die oder der Vorsitzende kann zulassen, dass eine Gemeindevertreterin oder ein
Gemeindevertreter mehrmals zur Sache spricht. Widerspricht eine Gemeindevertreterin
oder ein Gemeindevertreter, hat die Gemeindevertretung zu entscheiden.

(7) Verweist die Gemeindevertretung einen Antrag an einen Ausschuss oder an den
Gemeindevorstand, so ist damit die Beratung des Gegenstandes geschlossen. Noch
vorliegende Wortmeldungen bleiben unberiicksichtigt.

§ 24 Antrage zur Geschaftsordnung

(1) Ein Antrag zur Geschaftsordnung zielt auf einen Beschluss Uber das Verfahren der
Gemeindevertretung.

(2) Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter konnen sich jederzeit mit einem Antrag
zur Geschaftsordnung durch Heben beider Hande melden. Ein Redebeitrag wird
deswegen nicht unterbrochen. Die Gemeindevertreterin oder der Gemeindevertreter kann
unmittelbar nach dessen Schluss den Antrag zur Geschéftsordnung vortragen und
begriinden. Danach erteilt die oder der Vorsitzende nur einmal das Wort zur Gegenrede
und lasst dann tber den Antrag abstimmen. Dieser gilt als angenommen, wenn niemand
widersprochen hat.

(3) Fur Antréage zur Geschéftsordnung einschliel3lich Begriindung sowie fir die Gegenrede
betragt die Redezeit jeweils hdchstens drei Minuten.

8 25 Redezeit

Die Redezeit fir den einzelnen Beitrag der Gemeindevertreterin oder eines
Gemeindevertreters betragt in der Regel héchstens 10 Minuten, wenn nicht diese
Geschéftsordnung abweichendes bestimmt.

Die Gemeindevertretung kann fiir wichtige Verhandlungsgegenstéande, wie insbesondere
die Beratung des Haushaltes, die Redezeit abweichend festlegen. Eine Gesamtredezeit
fur die Beratung einzelner Gegenstande ist auf die Fraktionen nach dem Verhaltnis ihrer
Starke zu verteilen.

Fraktionslose Gemeindevertreterinnen oder Gemeindevertreter sind hierbei angemessen
zu bertcksichtigen. Die vom Gemeindevorstand verbrauchte Redezeit wird dabei nicht
auf die Gesamtredezeit angerechnet.

§ 26 Persotnliche Erwiderungen und personliche Erklarungen

(1) Wer in den Verhandlungen personlich genannt oder angegriffen worden ist, hat das Recht,
nach Schluss der Beratung - jedoch vor einer stattfindenden Abstimmung - hierauf
personlich zu erwidern und die Angriffe zuriickzuweisen und falsche Behauptungen richtig
zu stellen.

Personliche Erwiderungen sind nur solche Erklarungen, die eine Gemeindevertreterin

oder ein Gemeindevertreter fur sich personlich abgibt, nicht aber solche Erklarungen, die
fur eine Fraktion oder Partei oder sonstige Gruppierungen abgegeben werden.
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(2) Personliche Erklarungen aulRerhalb der Tagesordnung sind vor Eintritt in die
Tagesordnung oder vor Schluss der Sitzung zugelassen. Sie sind der oder dem
Vorsitzenden rechtzeitig vorher mitzuteilen und durfen die abgeschlossene Beratung von
Verhandlungsgegenstanden in der Sache nicht erneut aufgreifen.

(3) Die Redezeit fir personliche Erwiderungen und personliche Erklarungen betragt
hochstens drei Minuten. Eine Beratung findet nicht statt.

§ 27 Abstimmung

(1) Beschlusse werden, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist, mit der Mehrheit der
abgegebenen Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit ist ein Antrag abgelehnt.
Stimmenthaltungen und ungultige Stimmen zéhlen zur Berechnung der Mehrheit nicht mit.

(2) Die Mitglieder stimmen durch Handaufheben offen ab. Geheime Abstimmung ist
unzulassig; § 39a Abs. 3 HGO und § 55 Abs. 3 HGO bleiben unberthrt.

(3) Nach Schluss der Beratung stellt die oder der Vorsitzende die endgiltige Fassung des
Antrages fest und lasst dariiber abstimmen. Dabei fragt sie oder er stets, wer dem Antrag
zustimmt. Nur bei der Gegenprobe darf sie oder er fragen, wer den Antrag ablehnt.

(4) Bei Antragskonkurrenz ist zunadchst Uber den in der Sache weitest gehenden Antrag
abzustimmen. Ist dies nicht feststellbar, wird zunéchst Uber die konkurrierenden
Hauptantrage und dann tber die Anderungsantrage abgestimmt. Uber den Hauptantrag
selbst wird zuletzt abgestimmt. Uber die endgiltige Reihenfolge der Abstimmung
entscheidet die oder der Vorsitzende.

(5) Auf Verlangen einer Fraktion oder eines Viertels der gesetzlichen Zahl der
Gemeindevertreterinnen und der Gemeindevertreter wird namentlich abgestimmt. Die
oder der Vorsitzende befragt jede Gemeindevertreterin oder jeden Gemeindevertreter
einzeln Uber ihre oder seine Stimmabgabe; die Schriftflihrerin oder der Schriftfihrer
vermerkt die Stimmabgabe jeder Gemeindevertreterin und jedes Gemeindevertreters in
der Niederschrift. Hiervon unberihrt bleibt das Recht jeder Gemeindevertreterin und jedes
Gemeindevertreters, ihre bzw. seine Abstimmung in der Niederschrift namentlich
festzuhalten.

(6) Die oder der Vorsitzende stellt das Abstimmungsergebnis unverziglich fest und gibt es

bekannt. Werden sofort danach begriindete Zweifel an der Feststellung vorgebracht, so
lasst sie oder er die Abstimmung unverziglich wiederholen.

VIIl. Ordnung in den Sitzungen

§ 28 Ordnungsgewalt und Hausrecht

(1) Die oder der Vorsitzende handhabt die Ordnung in den Sitzungen der
Gemeindevertretung und Ubt das Hausrecht aus. Der Ordnungsgewalt und dem
Hausrecht unterliegen alle Personen, die sich in den Beratungsrdumen aufhalten.

(2) Die Ordnungsgewalt und das Hausrecht umfassen insbesondere das Recht der oder des
Vorsitzenden

e die Sitzung zu unterbrechen oder zu schlieRen, wenn der ordnungsgemale Verlauf
gestort wird,
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o die Personen, die sich ungebihrlich benehmen oder die Ordnung der Versammlung

storen, zu ermahnen und notfalls aus dem Sitzungssaal zu verweisen,

o Dbei stérender Unruhe unter den Zuhdrern nach Abmahnung die Zuhorerplatze des

Sitzungssaales rAumen zu lassen, wenn sich die Storung anders nicht beseitigen lasst.

Kann sich die oder der Vorsitzende kein Gehor verschaffen, so verlasst sie oder er den
Sitz. Damit ist die Sitzung unterbrochen.

§ 29 Ordnungsmalinahmen gegentuber Gemeindevertreter/-innen, sowie Mitgliedern des

(1)

(2)

(3)

(4)

Gemeindevorstandes

Die oder der Vorsitzende ruft Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter, sowie
Mitglieder des Gemeindevorstandes zur Sache, die bei ihrer Rede vom
Verhandlungsgegenstand abschweifen. Sie oder er kann nach wiederholtem Sachruf das
Wort entziehen, wenn die oder der Redeberechtigte erneut Anlass zu einer
Ordnungsmalfnahme gegeben hat.

Die oder der Vorsitzende entzieht der Gemeindevertreterin oder dem Gemeindevertreter
oder dem Mitglied des Gemeindevorstandes das Wort, wenn sie oder er es eigenméchtig
ergriffen hat. Ist das Wort entzogen, so wird es ihr bzw. ihm zu demselben
Tagesordnungspunkt nicht wieder erteilt. Die MaRnahme und ihr Anlass werden nicht
erortert.

Die oder der Vorsitzende ruft die Gemeindevertreterin oder den Gemeindevertreter oder
das Mitglied des Gemeindevorstandes bei ungebihrlichem oder ordnungswidrigem
Verhalten mit Nennung des Namens zur Ordnung.

Die oder der Vorsitzende kann eine Gemeindevertreterin oder einen Gemeindevertreter
oder ein Mitglied des Gemeindevorstandes bei wiederholtem ungebihrlichem oder
ordnungswidrigem Verhalten fur einen oder mehrere, hiéchstens flr drei Sitzungstage
ausschlieen. Die Betroffene oder der Betroffene kann ohne aufschiebende Wirkung die
Entscheidung der Gemeindevertretung anrufen. Diese ist in der nachsten Sitzung zu
treffen.

IX. Niederschrift

8 30 Niederschrift

(1)

(2)

Uber den wesentlichen Inhalt der Verhandlungen der Gemeindevertretung ist eine
Niederschrift zu fertigen. Sie soll sich auf die Angabe der Anwesenden, der verhandelten
Gegenstande, der gefassten Beschliisse und der vollzogenen Wahlen beschranken. Die
Abstimmungsergebnisse, sowie Verlauf und Ergebnisse von Wahlen sind festzuhalten.
Jede Gemeindevertreterin und jeder Gemeindevertreter kann vor Beginn der
Stimmabgabe verlangen, dass ihre bzw. seine Abstimmung in der Niederschrift
festgehalten wird.

Die Niederschrift ist von der oder dem Vorsitzenden sowie von der Schriftfiihrerin oder
dem Schriftflihrer zu unterzeichnen. Zu Schriftfihrern kdnnen nur Personen aus dem in
8§ 61 Abs. 2 Satz 2 HGO bezeichneten Personenkreis gewahlt werden. Die Schriftfihrerin
oder der Schriftflihrer ist flr den Inhalt der Niederschrift allein verantwortlich.

(3) Die Niederschrift liegt ab dem 7. Tage nach der Sitzung fir die Dauer einer Woche im

Rathaus, Zimmer 18, zur Einsicht flr die Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter
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(4)

()

(6)

und die Mitglieder des Gemeindevorstandes offen; gleichzeitig sind den
Gemeindevertreterinnen und den Gemeindevertretern, sowie den Mitgliedern des
Gemeindevorstands Abschriften der Niederschrift zuzuleiten. Dies kann auch durch
elektronische Dateniibertragung erfolgen, wenn dies zwischen der oder dem Vorsitzenden
und der Gemeindevertreterin oder dem Gemeindevertreter bzw. den Mitgliedern des
Gemeindevorstands zuvor vereinbart wurde.

Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter, sowie Mitglieder des Gemeinde-
vorstandes kénnen Einwendungen gegen die Richtigkeit der Niederschrift innerhalb von
funf Tagen nach der Offenlegung bei der oder dem Vorsitzenden Uber das
Gremienmanagement schriftlich erheben. Eine Einreichung durch Fax, Computerfax oder
E-Mail ist ausreichend. Die Einwendung ist zu begriinden. Uber fristgerechte
Einwendungen entscheidet die Gemeindevertretung in der nachsten Sitzung.

Zur Information der Bevdlkerung wird der wesentliche Inhalt der Niederschrift in
geeigneter Weise veroffentlicht, soweit er sich nicht auf Verhandlungsgegenstande
bezieht, die in nichttffentlicher Sitzung erdrtert wurden.

Die Sitzung wird mit Tontrager aufgezeichnet. Dieser ist von der Verwaltung
aufzubewahren und kann auf Antrag von jeder Gemeindevertreterin und jedem
Gemeindevertreter und den Mitgliedern des Gemeindevorstands in den Raumen der
Verwaltung bis zum Ablauf der Frist des Abs. 4 — bei Einwendungen bis zur
Unanfechtbarkeit der Entscheidung — abgehort werden. Danach wird die Aufzeichnung
geloscht.

X. Ausschiisse

§ 31 Aufgaben der Ausschisse, Federfihrung

(1)

(2)

(3)

(4)

Sind Antrage an die Ausschiisse verwiesen, so bereiten diese fir inr Aufgabengebiet die
Beschliisse der Gemeindevertretung vor. Sie entwerfen hierzu einen entscheidungsreifen
Beschlussvorschlag, der als Antrag im Sinne des § 12 der Geschaftsordnung anzusehen
ist. Die Ausschussvorsitzenden oder dazu besonders bestimmte Mitglieder berichten der
Gemeindevertretung mindlich in gedrangter Form Uber den Inhalt und das Ergebnis der
Ausschussberatungen und die tragenden Griinde fir den Beschlussvorschlag.

Die Gemeindevertretung bestimmt einen Ausschuss als federfihrend, wenn sie Antrége
an mehrere Ausschisse verweist. Die beteiligten Ausschiisse Ubermitteln ihre schriftliche
Stellungnahme in angemessener Frist an den federfiihrenden Ausschuss, der diese in
seinem Bericht mit vortragt.

Hat die Gemeindevertretung einem Ausschuss bestimmte Angelegenheiten oder
bestimmte Arten von Angelegenheiten zur endgultigen Entscheidung tbertragen, so kann
sie dies jederzeit widerrufen und die Entscheidung an sich ziehen.

Im Haupt- und Finanzausschuss werden alle Tagesordnungspunkte der
Gemeindevertretung behandelt.

§ 32 Bildung der Ausschisse, Stellvertretung

(1)

Die Bildung der Ausschisse erfolgt nach 8 62 HGO. Hat die Gemeindevertretung
beschlossen, dass sich alle oder einzelne Ausschiisse nach dem Starkeverhéaltnis der
Fraktionen zusammensetzen sollen, benennen die Fraktionen der oder dem Vorsitzenden
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der Gemeindevertretung innerhalb einer Woche nach dem Beschluss schriftlich die
Ausschussmitglieder.

Nachtragliche Anderungen des Starkeverhaltnisses der Fraktionen, die sich auf die
Zusammensetzung der Ausschiisse auswirken, sind zu bericksichtigen. In diesem Fall
werden die Ausschussmitglieder von den Fraktionen der oder dem Vorsitzenden der
Gemeindevertretung und der oder dem Vorsitzenden des Ausschusses schriftlich
benannt.

(2) Die Mitglieder der Ausschisse konnen sich im Einzelfall durch andere
Gemeindevertreterinnen oder Gemeindevertreter vertreten lassen. Sie haben bei
Verhinderung unverziglich fur eine Vertretung zu sorgen und der Vertreterin oder dem
Vertreter Ladung und Sitzungsunterlagen auszuhandigen.

(3) Die von einer Fraktion benannten Ausschussmitglieder kdnnen von dieser abberufen
werden; die Abberufung ist gegentuber der oder dem Vorsitzenden der
Gemeindevertretung und der oder dem Vorsitzenden des Ausschusses schriftlich oder
elektronisch zu erklaren. Die Neubenennung erfolgt nach Abs. 1 S. 2 und 3.

§ 33 Einladung, Offentlichkeit, sinngemaR anzuwendende Vorschriften

(1) Die oder der Vorsitzende des Ausschusses setzt Tagesordnung, Zeit und Ort der
Sitzungen im Benehmen mit der oder dem Vorsitzenden der Gemeindevertretung und
dem Gemeindevorstand fest.

(2) Die Sitzungen der Ausschiisse sind in der Regel 6ffentlich. § 17 gilt entsprechend.

(3) Fur den Geschaftsgang der Ausschisse finden die Vorschriften dieser Geschaftsordnung
sinngemal Anwendung, soweit sich nicht ausdrucklich aus dem Gesetz oder aus dieser
Geschéftsordnung Abweichendes ergibt.

§ 34 Stimmrecht, Teilnahme von Mitgliedern anderer Gremien bzw. Gruppierungen

(1) Ein Stimmrecht haben allein die Mitglieder des Ausschusses. Die oder der Vorsitzende
der Gemeindevertretung und ihre oder seine Stellvertreterinnen und/oder Stellvertreter
sind berechtigt, an den Ausschusssitzungen mit beratender Stimme teilzunehmen.
Fraktionen, auf die bei der Besetzung eines Ausschusses kein Sitz entfallen ist, sind
berechtigt, in diesen ein Mitglied mit beratender Stimme zu entsenden. Die Fraktions-
vorsitzenden kdnnen mit beratender Stimme an den Ausschusssitzungen teilnehmen.

(2) Wer einen Antrag gestellt hat, kann diesen in den Ausschiissen begriinden, auch wenn er
ihnen nicht als Mitglied angehort.

(3) Der Gemeindevorstand nimmt an den Ausschusssitzungen teil. 8 21 gilt entsprechend.
Sonstige Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter kdénnen — auch an
nichtoffentlichen Sitzungen — nur als Zuhérerinnen oder Zuhorer teilnehmen. Fiur den
Wahlvorbereitungsausschuss gelten die besonderen Regeln des § 42 Abs. 2 HGO.

(4) Die Ausschisse koénnen Vertreterinnen und Vertreter derjenigen Bevolkerungsgruppen,
die von ihrer Entscheidung vorwiegend betroffen werden, und Sachverstandige zu den
Beratungen zuziehen. Dariiber hinaus kdnnen sie die Beirdte der Gemeinde, sowie
Kommissionen nach MalRgabe der Regelungen in XI. bis Xlll. an ihren Sitzungen
beteiligen.

Seite 15 von 18



Xl. Auslanderbeirat

§ 35 Anhodrungspflicht

Die Gemeindevertretung hort den Auslanderbeirat zu allen wichtigen Angelegenheiten,
die ausléndische Einwohnerinnen und Einwohner betreffen. Sie setzt dem
Auslanderbeirat eine Frist zur schriftichen Stellungnahme von einem Monat. Die
Stellungnahme ist an die oder den Vorsitzenden der Gemeindevertretung zu richten. Sie
oder er kann die Frist in Einzelfallen angemessen verlangern oder kiirzen. AuRert sich der
Auslanderbeirat verspétet oder gar nicht, so gilt dies als Zustimmung.

§ 36 Vorschlagsrecht des Auslanderbeirates

Der Auslanderbeirat hat ein Vorschlagsrecht in allen Angelegenheiten, die auslandische
Einwohnerinnen und Einwohner betreffen. Vorschlage reicht er schriftlich bei dem
Gemeindevorstand ein. Dieser legt sie mit einer Stellungnahme der Gemeindevertretung
vor, wenn diese fur die Entscheidung zustandig ist. Die Gemeindevertretung entscheidet
in angemessener Frist Uber Vorschlage des Auslanderbeirates. Die oder der Vorsitzende
teilt die Entscheidung dem Auslanderbeirat schriftlich mit.

8§ 37 Rederecht in den Sitzungen

(1)

(2)

(3)

Die Gemeindevertretung kann beschliel3en, den Auslanderbeirat in einer Sitzung zu
einem Tagesordnungspunkt, der die Interessen der auslandischen Einwohnerinnen und
Einwohner berihrt, mtindlich zu horen.

Die Ausschiisse missen den Auslanderbeirat in ihren Sitzungen zu den
Tagesordnungspunkten miundlich héren, die die Interessen der auslandischen
Einwohnerinnen und Einwohner berthren. Die oder der Vorsitzende des Ausschusses
Ubersendet der oder dem Vorsitzenden des Auslanderbeirates eine Einladung und
Tagesordnung. In den Ausschusssitzungen gilt die Anhorung als erfolgt, wenn trotz
ordnungsgemalRer Ladung kein Mitglied des Auslanderbeirates in der Sitzung erscheint
und Stellung nimmt.

Die mindliche Anhorung des Auslanderbeirats in den Sitzungen erfolgt in der Weise, dass
die oder der Vorsitzende des Ausléanderbeirates oder ein von dieser oder diesem aus
seiner Mitte hierzu besonders bestimmtes Mitglied Gelegenheit erhalt, die Stellungnahme
des Auslanderbeirates vorzutragen.

XIl. Seniorenvertretung

8 38 Anhorungspflicht

Die Gemeindevertretung hoért die Seniorenvertretung zu allen wichtigen Angelegenheiten,
die Senioren berihren. Dies geschieht in der Weise, dass die Seniorenvertretung
entweder eine Stellungnahme zu den Angelegenheiten abgibt - § 35 S. 2 bis 4 gilt
entsprechend — oder, dass Mitglieder der Seniorenvertretung sich hierzu mindlich in den
Sitzungen der Gemeindevertretung aul3ern.
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8 39 Vorschlagsrecht der Seniorenvertretung

Die Seniorenvertretung hat ein Vorschlagsrecht in allen Angelegenheiten, die Senioren
betreffen. Vorschlage reicht sie schriftlich bei dem Gemeindevorstand ein. Dieser gibt die
Vorschlage mit seiner Stellungnahme an die Gemeindevertretung weiter, wenn diese fur
die Entscheidung zustandig ist. Die Gemeindevertretung entscheidet in angemessener
Frist Uber die Vorschlage der Seniorenvertretung. Die oder der Vorsitzende teilt die
Entscheidung der Seniorenvertretung schriftlich mit.

8 40 Rederecht in den Sitzungen
(1) Die Gemeindevertretung kann beschliel3en, der Seniorenvertretung in einer Sitzung zu
einem Tagesordnungspunkt, der die Interessen von Senioren berihrt, ein Rederecht zu

gewahren.

(2) Die Ausschiisse kdnnen der Seniorenvertretung in ihren Sitzungen bzw. zu einzelnen
Tagesordnungspunkten ein Rederecht einrAumen.

(3) Das Rederecht steht der oder dem Vorsitzenden der Seniorenvertretung zu. Die oder der

Vorsitzende kann das Rederecht auch einem anderen Mitglied der Seniorenvertretung
Ubertragen.

XII. Mitwirkung von Vertreterinnen und Vertretern
von sonstigen Beiraten, Kommissionen und Sachverstandigen
§ 41 Sonstige Beteiligungsrechte gemaf § 8c HGO
Die Gemeindevertretung kann Vertreterinnen und Vertretern von sonstigen Beiraten der

Gemeinde, Kommissionen und Sachverstandigen fur Angelegenheiten, die in deren
Tatigkeitsbereich fallen, Anhérungs-, Vorschlags- und Rederechte einrdumen.

XIV. Schlussbestimmungen

8§ 42 Auslegung, Abweichen von der Geschéaftsordnung

(1) Die oder der Vorsitzende entscheidet im Einzelfall, wie diese Geschaftsordnung
auszulegen ist. Uber die grundsatzliche Auslegung beschlief3t die Gemeindevertretung.

(2) Die Gemeindevertretung kann beschlie3en, im Einzelfall von den Bestimmungen dieser
Geschaftsordnung abzuweichen, wenn gesetzliche Vorschriften nicht entgegenstehen.

§ 43 Zuwiderhandlungen gegen die Geschaftsordnung
Die Gemeindevertretung kann fur Zuwiderhandlungen gegen Bestimmungen der
Geschéftsordnung GeldbulRen bis zum Betrage von 50,00 EURO beschlieRen. Bei

mehrmals wiederholten Zuwiderhandlungen kann die Gemeindevertretung anstelle von
GeldbuRRen auch den Ausschluss auf Zeit, langstens fur 3 Monate, beschliel3en.
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Die oder der Vorsitzende hat die Zuwiderhandelnde oder den Zuwiderhandelnden
schriftlich zur Zahlung der Geldbu3e aufzufordern und darauf zu achten, dass der
Sitzungsausschluss eingehalten wird.

8§ 44 Inkrafttreten
Diese Geschéftsordnung tritt am 01.01.2021 In Kraft. Zugleich tritt die Geschéaftsordnung

der Gemeindevertretung und der Ausschusse der Gemeinde Egelsbach vom 30. Méarz
2017 aulRer Kraft.

Egelsbach, den ( ... )
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GEMEINDE EGELSBACH

Beschlussvorlage
Drucksache VL-26/2020
Sicherheit & Ordnung
FD Ortsentwicklung
Datum: 24.08.2020

1. Bau- und Umweltausschuss 08.09.2020
2. Haupt- und Finanzausschuss 17.09.2020
3. Gemeindevertretung 24.09.2020
4. Bau- und Umweltausschuss 10.11.2020
5. Haupt- und Finanzausschuss 18.11.2020
6. Gemeindevertretung 25.11.2020

Die Beschlussvorlage VL-26/2020 wurde in der Sitzung der Gemeindevertretung am 24.09.2020
zuruck in die Fachausschusse verwiesen!

Bauleitplanung Gemeinde Egelsbach
hier: Einleitung- bzw. Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. A -04/01
»Im Kammereck-Teil | 2. Vorhabenbezogene Anderung*

Anlage(n):
(1) Lageplan mit Geltungsbereich

(2) Lageplan des geplanten Vorhabens

Beschlussvorschlag:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschliel3en:

1. Gemal § 12 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 5 HGO beschlief3t die
Gemeindevertretung auf Antrag eines Investors die Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. A -04/01 ,Im Kammereck-Teil | 2. Anderung®.

2. Das Grundstticke Flur 13, Nr. 88/2 entspricht dem Geltungsbereich. (siehe Anlage)
3. Der Gemeindevorstand wird beauftragt und ermachtigt mit dem Investor einen
stadtebaulichen Vertrag zur Ubernahme samtlicher Kosten, die im Zusammenhang mit

diesem Verfahren stehen, zu schliel3en.

Finanzielle Auswirkungen:
Samtliche Kosten werden vom Vorhabentrager (Investor) tbernommen.

Erlauterungen:

Zu lund 2

Der Gemeinde liegt ein Antrag auf Aufstellung einer vorhabenbezogenen Anderung des
Bebauungsplans Nr. A -04/01 ,Im Kammereck-Teil I“ gemafl § 12 BauGB fur das Grundsttick Flur
13, Flst. 88/2, Im Kammereck 25 vor.
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Gemall § 12 Abs. 2 BauGB hat die Gemeinde auf Antrag eines Vorhabentrdgers nach
pflichtgemalRen Ermessen uber die Einleitung eines Aufstellungs- bzw. Anderungsverfahrens zu
entscheiden. Ein Anspruch auf eine Bauleitplanung besteht nicht. Gemeinden haben Bauleitplane
aufzustellen, sobald und soweit es fir die stadtebauliche Entwicklung erforderlich ist. (§ 1 Abs. 3
BauGB). Nach § 1 Abs. 5 BauGB ist der Innenentwicklung und Nachverdichtung der Vorrang vor
der Inanspruchnahme von Flachen im Aul3enbereich einzuraumen.

Dazu wird in 8§ 1a BauGB auch auf Moéglichkeiten der Nachverdichtung verwiesen.

Der Bebauungsplan ,Im Kammereck® ist rechtskraftig seit 04.08.1995. Ziel des Plans war es, die in
der Nachkriegszeit illegal entstandene Wohnbebauung abzusichern und so den Abriss der
Gebaude zu verhindern. In einem langeren Prozess wurde ein Konsens insbesondere zwischen
den Umweltschutzbehérden und der Gemeinde hergestellt. Abzlglich der notwendigen
ErschlieBungsstralen wurden 50% des Geltungsbereiches als nur geringfugig mit kleinen Hutten
bebaubare Garten und 50 % als Bauland, welches nur mit einer GRZ von 0,2 bebaut werden
durfte, festgesetzt. Dieses geringe Mal3 der baulichen Nutzung fihrte in vielen Fallen dazu, dass
als Uberbaubare Flache (Baufenster) nur die Grundrissabmessungen der Wohngebaude
festgesetzt werden konnten. Der Plan setzt ausdriicklich fest:

LZur Ermittlung des Baulandanteils, sowie der zuldssigen Grund- bzw. Geschossflachen
sind nur die Grundsticksteile mafl3gebend, die als Uberbaubare und nicht Gberbaubare
Flachen (Baugrundstiicksflachen) ausgewiesen sind; eine Anrechnung der als private
Griunflachen - Garten festgesetzten Grundsticksteile (Gartengrundstiicksflachen) erfolgt
nicht.”

Diese geringe Ausnutzung fuhrte zur Festsetzung Kleinsiedlungsgebiet (WS). Da es aber Ziel war,
in erster Linie die Wohngebé&ude abzusichern und nicht unbedingt die sonstigen Gebaude, wurden,
die sonst in WS nur ausnahmsweise zulassigen sonstigen Wohngeb&aude mit nicht mehr als 2 WE
als allgemein zulassig festgesetzt. Grundsatzlich sind im WS Kleinsiedlungen einschlielich
Nutzgarten nur landwirtschaftliche Nebenerwerbsstellen zuldssig.

Ziel der Bebauungsplananderung soll es sein, eine geringflgige, stadtebaulich vertragliche
Nachverdichtung zu ermdglichen.

Beschreibung des Vorhabens

Das Vorhaben-Grundstiick liegt im Bereich des Bebauungsplans Nr. A-04/01 ,Kammereck - Teil 1.

Auf dem Grundstiick befindet sich zurzeit ein Wohngebaude mit angegliederten Nebengebauden.
Es ist vorgesehen, die bestehenden Gebdude abzureiRen und ein Ensemble von drei neuen
Wohngebauden als Einzelhduser innerhalb des bisherigen Baufensters des bestehenden
Bebauungsplans zu errichten. Fir die Bebauung sind zwei Vollgeschosse geplant. Die
erforderlichen Stellplatze werden in Garagen untergebracht.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans werden bis auf die festgesetzte Grundflachenzahl (GRZ)
von 0,2 und Geschossflachenzahl (GFZ) von 0,4 eingehalten. Daher stellt der Vorhabentrager
einen Antrag auf Bebauungsplananderung. Mit dem Ziel das Mal} der baulichen Nutzung
geringfugig auf GRZ 0,3 und GFZ 0,6 zu erh6hen.

Er beruft sich dabei auf den gegenulber der Stichstral3e liegenden Bereich. Hier standen die illegal
errichtete Wohnhauser so eng bei einander, dass es bei der Umlegung der Eigentumsverhaltnisse
(Bodenordnung) in Folge der damaligen Bauleitplanung nicht mdglich war, Grundstticke zu bilden,
die bei einer GRZ von 0,2 die nachtragliche Genehmigung der Wohngebaude ermdglicht hatte.
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Daher wurden die jetzigen Flurstiicke 89/1, 90/3 und 90/6 (Im Kammereck 15, 17und 19)
ausnahmsweise eine GRZ von 0,3 festgesetzt.
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Zu 3

Bereits in seinem Antrag erklart sich der Vorhabentrager bereit, samtliche Planungskosten
inklusive notwendiger Gutachten selbst zu tragen und ein Stadtplanungsbiro aus Darmstadt mit
der Erarbeitung der Plane zu beauftragen. Ihm ist bekannt, dass kein Anspruch auf eine
Bauleitplanung besteht.

Alternativ ist zu Uberlegen, ob fir das gesamte Gebiet ,Im Kammereck® eine Nachverdichtung
ermdglicht werden sollte.

Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in
seiner Sitzung am 25.08.2020 zugestimmt.
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GEMEINDE EGELSBACH

Beschlussvorlage
Drucksache VL-35/2020
Finanzen & Innere Dienste

FD Finanzen

Datum: 26.10.2020
1. Haupt- und Finanzausschuss 18.11.2020
2. Gemeindevertretung 25.11.2020

Befreiung von der Verpflichtung zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses nach
§ 112 b HGO

Anlage(n):
(1) § 112 b HGO Befreiung vom Gesamtabschluss

(2) § 123 a HGO Beteiligungsbericht und Offenlegung
(3) Einwohnerzahl Gemeinde Egelsbach zum 31.12.2019 vom HSL

Beschlussvorschlag:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschliel3en:

Die Gemeindevertretung beschlie3t nach § 112 b Abs. 1 HGO i.V. mit § 112 b Abs. 3 HGO den
Verzicht auf Erstellung eines Gesamtabschlusses fiur die Gemeinde Egelsbach.

Finanzielle Auswirkungen:
Entfallt

Erlauterungen:

Durch das Gesetz zur Verbesserung der politischen Teilhabe von auslandischen Einwohnerinnen
und Einwohnern an der Kommunalpolitik, sowie zur Anderung kommunal und wahlrechtlicher
Vorschriften vom 07. Mai 2020, sind die gesetzlichen Regelungen der HGO zum Jahresabschluss,
dem Gesamtabschluss und einer neu eingeraumten Befreiung vom Gesamtabschluss in einigen
Punkten tiefgreifend ge&andert worden.

Demnach ist eine Gemeinde gemal’ § 112 b Abs. 1 HGO mit weniger als 20.000 Einwohnern von
der Pflicht, einen Gesamtabschluss aufzustellen, befreit.

Diese Befreiungsmoglichkeit kntipft allein an die Einwohnerzahl der Gemeinde an. Mal3geblich ist
dabei nach 8§ 148 Abs. 1 HGO die Einwohnerzahl, die fir den letzten Termin vor Beginn des
Haushaltsjahres vom Hessischen Statistischen Landesamt festgestellt und verd6ffentlicht ist.
Demnach belduft sich zum Stand 31.12.2019 in der Gemeinde Egelsbach die Einwohnerzahl auf
11.489.
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Nach § 112 b Abs. 3 HGO ist der Verzicht auf die Aufstellung eines Gesamtabschlusses von der
Gemeindevertretung zu beschlieRen.

Weiterhin gilt gemal3 8 112 b Abs. 4 Satz 1 HGO hierdurch jedoch weiterhin die Pflicht zur
Erstellung eines Beteiligungsberichts nach § 123 a HGO. Der Beteiligungsbericht ist innerhalb von
neun Monaten nach Ablauf des Haushaltsjahres aufzustellen.

Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in
seiner Sitzung am 20.10.2020 zugestimmt.



Amtliche Abkiirzung:

Fassung vom:
Gliltig ab:
Dokumenttyp:
Quelle:

Gliederungs-Nr:

HGO
07.05.2020
16.05.2020
Gesetz
g

331-1

Hessische Gemeindeordnung (HGO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. Marz 2005

§112b
Befreiung vom Gesamtabschluss

(1) Eine Gemeinde mit weniger als 20 000 Einwohnern ist von der Pflicht, einen Gesamtabschluss auf-
zustellen, befreit.

(2) Eine Gemeinde zwischen 20 000 und bis zu 50 000 Einwohnern ist von der Pflicht, einen Gesamt-
abschluss aufzustellen, befreit, wenn der auf die Gemeinde entfallende Anteil der Bilanzsumme der
nach § 112a Abs. 4 Satz 1 voll zu konsolidierenden Aufgabentrdger zusammen den Wert von 20 Pro-
zent der in der Vermogensrechnung der Gemeinde ausgewiesenen Bilanzsumme sowohl flr das Jahr
der Aufstellung als auch flr das Vorjahr nicht Ubersteigt.

(3) Der Verzicht auf die Aufstellung eines Gesamtabschlusses ist von der Gemeindevertretung zu be-
schlieRen.

(4) Macht eine Gemeinde von der Befreiung nach Abs. 1 oder 2 Gebrauch, bleibt die Pflicht zur Erstel-
lung eines Beteiligungsberichts nach § 123a davon unberihrt. Der Beteiligungsbericht muss in den
Fallen des Satzes 1 zusatzlich Angaben Uber die Aufgabentrager in § 112a Abs. 1 Nr. 1 und 3 bis 6
enthalten.

Redaktionelle Hinweise

Fundstelle: GVBI. | 2005, 142

- Seitelvonl -



Amtliche Abkiirzung:

Fassung vom:
Gliltig ab:
Dokumenttyp:
Quelle:

Gliederungs-Nr:

HGO
07.05.2020
16.05.2020
Gesetz
_.%

331-1

Hessische Gemeindeordnung (HGO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. Marz 2005

§ 123a
Beteiligungsbericht und Offenlegung

(1) Die Gemeinde hat zur Information der Gemeindevertretung und der Offentlichkeit jahrlich einen
Bericht Uber die Unternehmen in einer Rechtsform des Privatrechts zu erstellen, an denen sie mit min-
destens 20 Prozent unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist. Der Bericht ist innerhalb von 9 Monaten
nach Ablauf des Haushaltsjahres aufzustellen.

(2) Der Beteiligungsbericht soll mindestens Angaben enthalten Uber

1. den Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhaltnisse, die Besetzung der Organe
und die Beteiligungen des Unternehmens,

2. den Stand der Erfullung des offentlichen Zwecks durch das Unternehmen,

3. die Grundzige des Geschaftsverlaufs, die Ertragslage des Unternehmens, die Kapitalzufihrun-
gen und -entnahmen durch die Gemeinde und die Auswirkungen auf die Haushaltswirtschaft,
die Kreditaufnahmen, die von der Gemeinde gewahrten Sicherheiten,

4, das Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 fUr das Unternehmen.

Ist eine Gemeinde in dem in § 53 des Haushaltsgrundsatzegesetzes bezeichneten Umfang an einem
Unternehmen beteiligt, hat sie darauf hinzuwirken, dass die Mitglieder des Geschaftsfihrungsorgans,
eines Aufsichtsrats oder einer dhnlichen Einrichtung jahrlich der Gemeinde die ihnen jeweils im Ge-
schaftsjahr gewahrten Bezlige mitteilen und ihrer Veréffentlichung zustimmen. Diese Angaben sind
in den Beteiligungsbericht aufzunehmen. Soweit die in Satz 2 genannten Personen ihr Einverstandnis
mit der Veréffentlichung ihrer Bezlge nicht erklaren, sind die Gesamtbezlge so zu verdéffentlichen,
wie sie von der Gesellschaft nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs in den Anhang zum Jah-
resabschluss aufgenommen werden.

(3) Der Beteiligungsbericht ist in der Gemeindevertretung in éffentlicher Sitzung zu erértern. Die Ge-
meinde hat die Einwohner Uber das Vorliegen des Beteiligungsberichtes in geeigneter Form zu unter-
richten. Die Einwohner sind berechtigt, den Beteiligungsbericht einzusehen.

Weitere Fassungen dieser Norm

§ 123a HGO, vom 16.12.2011, gdltig ab 24.12.2011 bis 15.05.2020

- Seite 1 von 2 -



§ 123a HGO, vom 07.03.2005, giltig ab 01.04.2005 bis 23.12.2011
Redaktionelle Hinweise

Fundstelle: GVBI. | 2005, 142

- Seite 2 von 2 -



Bevolkerungsvorgange in den Gemeinden des Landkreises Offenbach im Jahr 2019

20—

Zu- oder
I - Ab_ I -
Beval Lebend- Ge- Zu- Fort- ooy | Bevel
kerung gebo stor g g nahme (-) kerung
AGS / Gebiet am ) . - - der am
01.01.2019 rene bene zogene zogene Bevol- | 31.12.2019
kerung”
Insgesamt

438 001
Dietzenbach, Kreisstadt 34 019 446 264 2 460 2 377 279 34 298
438 002
Dreieich, Stadt 42 091 429 416 2776 2761 11 42 102
438 003
Egelsbach 11 583 98 135 717 769 - 94 11 489
438 004
Hainburg 14 456 129 192 1015 1007 - 55 14 401
438 005
Heusenstamm, Stadt 18 973 152 200 1472 1441 - 17 18 956
438 006
Langen (Hessen), Stadt 37 902 414 396 2 832 2 521 327 38 229
438 007
Mainhausen 9488 71 109 766 849 - 124 9 364
438 008
Mdhlheim am Main, Stadt 28 403 295 250 2 669 2 440 249 28 652
438 009
Neu-Isenburg, Stadt 37 668 431 350 3593 3207 437 38 105
438 010
Obertshausen, Stadt 24 943 244 264 1884 1822 39 24 982
438 011
Rodgau, Stadt 45 202 370 456 3280 2670 517 45719
438 012
Roédermark, Stadt 28 071 235 275 1915 1704 178 28 249
438 013
Seligenstadt, Stadt 21 293 188 228 1336 1310 - 26 21 267
438
Landkreis Offenbach 354 092 3502 3535 26 715 24 878 1721 355 813

1) Einschl. nachtréaglicher Korrekturen von Wanderungsdaten durch Einwohnermeldedmter sowie unter Berlicksichtigung der Staatsangehdrigkeitswechsel.

Die Bevolkerung der hessischen Gemeinden am 31. Dezember 2019

© Hessisches Statistisches Landesamt, Wiesbaden, 2020



GEMEINDE EGELSBACH

Beschlussvorlage
Drucksache VL-36/2020
Finanzen & Innere Dienste
FD Verwaltung & Politik
Datum: 26.10.2020

1. Haupt- und Finanzausschuss 18.11.2020

2. Gemeindevertretung 25.11.2020

Neuwahl des Ortsgerichtsvorstehers des Ortsgerichts Egelsbach
gemal 8 7 des Ortsgerichtsgesetzes

Beschlussvorschlag:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschliel3en:

Der derzeitige Ortsgerichtsvorsteher Herr Heinz Schroth, geb. 28.09.1952, wohnhaft in 63329
Egelsbach, GeschwindstraRe 3, wird erneut fir die Austibung dieses Ehrenamtes gewahlt und
dem Prasidenten/Direktor des Amtsgerichts Langen als Ortsgerichtsvorsteher vorgeschlagen.
Seine Amtszeit wird auf eigenen Wunsch auf 5 Jahre begrenzt.

Finanzielle Auswirkungen:
-/ -

Erlauterungen:

Herr Heinz Schroth wurde dem Amtsgericht bereits durch Beschluss/ Wahl der Gemeinde-
vertretung vom 01.07.2010 als Ortsgerichtsvorsteher vorgeschlagen. Herr Schroth wurde daraufhin
mit Datum des 27.07.2010 durch den Direktor des Amtsgerichts Langen fir die Dauer der Amtszeit
vom 28.07.2010 bis 27.07.2020 unter Berufung in das Beamtenverhaltnis als Ehrenbeamter zum
Ortsgerichtsvorsteher fur den Ortsbezirk Egelsbach ernannt.

Da die Amtszeit des Herrn Schroth am 27.07.2020 endet, ist die Neuwahl des Ortsgerichts-
vorstehers erforderlich.

Gemal 8 7 Abs. 1 Ortsgerichtsgesetz (OrtsGG) werden die Ortsgerichtsmitglieder auf Vorschlag
der Gemeinde von dem Présidenten oder Direktor des Amtsgerichts auf die Dauer von zehn
Jahren ernannt. Sofern es bei Uberschreiten der in § 7 Abs. 1 S. 2 OrtsGG genannten
Altersgrenze dem Willen der Gemeinde oder der gewahlten Person entspricht, kann die Amtszeit
auf funf Jahre begrenzt werden.

Eine Wiederwahl/ erneute Ernennung ist zuldssig. Die Ortsgerichtsmitglieder bleiben nach Ablauf
ihrer Amtszeit bis zum Amtsantritt der neuen Ortsgerichtsmitglieder im Amt.
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Gemal § 7 Abs. 2 Ortgerichtsgesetz hat die Gemeinde die Personen vorzuschlagen, auf die mehr
als die Halfte der Stimmen der gesetzlichen Zahl der Gemeindevertreter entfallen sind. Die
Abstimmung erfolgt schriftlich und geheim. Wenn niemand wiederspricht, kann durch Zuruf oder
Handaufheben abgestimmt werden. Bewerber kdnnen vom Gemeindevorstand oder aus der Mitte
der Gemeindevertretung benannt werden.

Herr Heinz Schroth hat sich bereit erklart, dieses Ehrenamt fur eine weitere Amtszeit von finf
Jahren auszuliben. Der Gemeindevorstand schlagt daher vor, Herrn Schroth beim Amtsgericht
Langen erneut als Ortsgerichtsvorsteher zu benennen.

Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in
seiner Sitzung am 20.10.2020 zugestimmt.



GEMEINDE EGELSBACH

Beschlussvorlage (Nachtragsvorlage)
Drucksache VL-37/2020
Finanzen & Innere Dienste
FD Verwaltung & Politik
Datum: 17.11.2020

1. Haupt- und Finanzausschuss 18.11.2020
2. Gemeindevertretung 25.11.2020
3. Gemeindevertretung 02.12.2020

Neuwahl der Ortsgerichtsschoffen u. des stellvertretenden Ortsgerichtsvorstehers
des Ortsgerichts Egelsbach gemal} § 7 Ortsgerichtsgesetz

Beschlussvorschlag:

Der Gemeindevorstand erweitert die eingereichte und bereits beschlossene Beschlussvorlage aus
der Sitzung des Gemeindevorstandes vom 20.10.2020 wie folgt:

Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschliel3en:

. Herrn Rolf Hakel, geb. 04.02.1966,
wohnhaft in 63329 Egelsbach, Briickengarten 2,
zum Ortsgerichtsschoffen fur die Dauer von 10 Jahren vorzuschlagen.

. Herrn Gerd Fitterer, geb. 22.09.1962,
wohnhaft in 63329 Egelsbach, Lorscher Zehnt 21,
zum Ortsgerichtsschoffen fur die Dauer von 10 Jahren vorzuschlagen.

. Fur den ausscheidenden stellvertretenden Ortsgerichtsvorsteher
Herrn Karl Wodiczka, geb. 09.02.1939,
wohnhaft in 63329 Egelsbach, SchillerstralRe 66,

wird der bisherige Ortsgerichtsschoffe Herr Peter Werner, geb. 25.02.1951,

wohnhaft in 63329 Egelsbach, Zeisigstral3e 10,

zum stellvertretenden Ortsgerichtsvorsteher fiir die Dauer seiner restlichen Amtszeit
vorgeschlagen.

Finanzielle Auswirkungen:
-/-

Erlauterungen:

Die Amtszeiten der Ortsgerichtsschoffen Karl Wodiczka und Gunter Sallwey sind am 31.05.2020
abgelaufen. Gema&R § 7 Abs. 2 des Ortsgerichtsgesetzes (OGG) ist eine Neuwahl der
Ortsgerichtsschoffen erforderlich.
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Gemal § 7 Abs. 1 Ortsgerichtsgesetz (OrtsGG) werden die Ortsgerichtsmitglieder auf Vorschlag
der Gemeinde von dem Prasidenten oder Direktor des Amtsgerichts auf die Dauer von zehn
Jahren ernannt. Sofern es bei Uberschreiten der in § 7 Abs. 1 S. 2 OrtsGG genannten
Altersgrenze dem Willen der Gemeinde oder der gewahlten Person entspricht, kann die Amtszeit
auf finf Jahre begrenzt werden.

Eine Wiederwahl/ erneute Ernennung ist zulassig. Die Ortsgerichtsmitglieder bleiben nach Ablauf
ihrer Amtszeit bis zum Amtsantritt der neuen Ortsgerichtsmitglieder im Amt.

Gemal § 7 Abs. 2 Ortgerichtsgesetz hat die Gemeinde die Personen vorzuschlagen, auf die mehr
als die Halfte der Stimmen der gesetzlichen Zahl der Gemeindevertreter entfallen sind. Die
Abstimmung erfolgt schriftlich und geheim. Wenn niemand wiederspricht, kann durch Zuruf oder
Handaufheben abgestimmt werden. Bewerber kdnnen vom Gemeindevorstand oder aus der Mitte
der Gemeindevertretung benannt werden.

Herr Rolf Hakel, sowie Herr Gerd Fitterer haben sich bereit erklart, das Amt eines Ortsgerichts-
schoffen fur die Dauer von zehn Jahren zu Ubernehmen. Herr Peter Werner hat sich bereit erklart,
das Amt eines stellvertretenden Ortsgerichtsvorstehers fir die Dauer seiner restlichen Amtszeit zu
Ubernehmen. Herr Werner ist seit mehreren Jahren als Ortsgerichtsschoffe des Ortsgerichts
Egelsbach tatig.

Eine Neuwahl wird daher empfohlen.

Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage (Nachtragsvorlage) vorgelegten
Beschlussvorschlag in seiner Sitzung am 17.11.2020 zugestimmit.

Die Beschlussvorlage wurde in der Sitzung der Gemeindevertretung am 25.11.2020 in die nachste
Sitzung der Gemeindevertretung geschoben.



GEMEINDE EGELSBACH

Beschlussvorlage
Drucksache VL-38/2020
Birgerdienste

Familie & Soziales
Datum: 26.10.2020

1. Sozial- und Kulturausschuss 12.11.2020
2. Haupt- und Finanzausschuss 18.11.2020
3. Gemeindevertretung 25.11.2020

Verwendungsnachweis 2019 und Haushaltsplan 2021 der Kindertagesstatte
Zauberbaum Betreiber Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Offenbach e.V.

Anlage(n):

(1) Verwendungshachweis 2019

(2) Haushaltsplan 2019

(3) Haushaltsplan 2020

(4) Haushaltsplan 2021

(5) Haushalt 2021 Personalabrechnung Kif6G

(6) Schreiben AWO Kreisverband Offenbach Land e.V.

Beschlussvorschlag:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschliel3en:

1. Der Verwendungsnachweis 2019 wird zur Kenntnis genommen.
2. Dem vorgelegten Haushaltsplan 2021 der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Offenbach e.V. im
Rahmen der Tragerschaft der Kindertagesstatte Zauberbaum wird zugestimmt.

Finanzielle Auswirkungen:
0604072 Kostenansatz 2021 715.250,62€

Erlduterungen:
zu 1. Verwendungsnachweis

Der Verwendungsnachweis 2019 schlieRt mit einer Uberzahlung von 70.126,20 EUR. Der Betrag
ist eingegangen. Der Rickzahlungsbetrag ergibt sich in der Hauptsache aus eingesparten
Personalkosten sowie héheren Landeszuschiissen.

zu 2. Haushaltsplan 2021

Der Trager rechnet mit personeller Vollbesetzung 2021. Analog zu den Anforderungen des
Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch werden die Stellenzahlen angepasst. Die erhdhten
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oOffentlichen Zuschiisse des Landes gleichen die Mehrkosten nicht aus. Die Personalkosten
werden in der Hauptsache deshalb angehoben.

Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in
seiner Sitzung am 20.10.2020 zugestimmt.



Anlage B
Verwendungsnachweis 2019
Kita Zauberbaum

Pmeou)a(/\

Kreisverband

' AWO Offenbach Land e.V.

24.03.2020

Personalkosten

EURO

Anmerkungen, Erlduterungen

Leitung (Freistellungs-

umfang 100%) 54.,165,25 €|siehe Anlage
Padagogische Fachkrifte 746.988,04 £€]|siehe Anlage
Hauswirtschaftskraft 19.961,13 €|siehe Anlage
Beitrag BG 3.257,83 €|siehe Anlage
sonstiges Personal Haustechnik 3.517,33 €|siehe Anlage
Fort- und Weiterbildung 1.816,50 €|Konto 6810

Personalaufwand insgesamt:

829.706,08 €

Sachkosten

Instandhaltung von Einrichtung und
Ausstattung

2.912,25 €

Konto 6800, 6856 und { 340 gesondert)

Biiromaterial, Porto, Leasinggeblihren Kopierer

Burobedarf 2.105,41 €|(Kontot 6840, 6841, 6842)
Telefon, Internet und Gema 997,56 €|Konto 6843
Lehr- und Unterrichtsmittel 3.567,70 €|Zeile 1427 Seite 220

Aufwand fiir Offentlichkeitsarbeit

1.133,78 €

Inserate, Werbung zur Mitarbeitergewinnung
Konto 6835

Verbrauchsmaterial Hygiene

5.388,36 €

Desinfektionsmittel,Reinigungsmittel/Grundreini
gung Kita Zeile 1428 Seite 221

Versicherungen

2.034,92€

Zeile 1480 Seite 221

Fahrtkosten, Dienstreisen 285,18 €|Konto 6822

Verwaltungstatigkeit 66.410,48 €|Overheadkosten, Verwaltung, Fakturierung etc.
Fachliteratur, Fachzeitschriften 247,07 €|Konto 6802

Kurse Vorschulkinder 0,00 €

Gesundheitsuntersuchungen 2.105,60 €|Zeile 1250 Seite 210

Essen 73.332,07 €| Mittagsversorgung, Snacks (Zeile 1426 5.217)
Sachaufwand insgesamt: 160.520,38 €

Aufwand insgesamt: 990.226,46 €

Einnahmen Euro|Anmerkung, Erlduterung

Spenden, sonstige Einnahmen

0,00 €

Bereits entrichtet:

Einnahmen

Euro

Anmerkungen, Erlduterungen

Elternentgelte

161.567,58 €

Entgelte fiir das Essen 72.423,00 €
Landesférderung § 32 (2) 164.150,00 €
Landesférderung § 32 (3) 23.850,00 €
Landesférderung § 32 (4) 11.700,00 £
Landesférderung & 32 (5) 4.020,00 €
Integration KiféG 20.947,50 € |Ein I-Kind




Spenden

€

Ausgleich Egelsbach

601.694,58 €

Geschwisterkinderregelung

Eigenmittel

Einnahmen insgesamt:

€ 1.060.352,66

Uberschuss

70.126,20 €




Anlage B
Haushaltsplan 2019
Kita Zauberbaum

Qh@o\%@t Q

Kreisverband
Offenbach Land e.V.

o

16.05.2018

Personalkosten

EURO

Anmerkungen, Erlduterungen

"|Leitung (Freistellungs-

umfang 100%) 55.362,58 €
Padagogische Fachkrafte 769.657,60 €]L.t. angefiigter Berechnung 14,60 Stellen
Berufspraktikant/in ist im Stellenplan anteilig enthalten
Hauswirtschaftskraft 20.192,33 €
sonstiges
Personal/Bundesfreiwilligen-
dienst 6.000,00 €
Fort- und Weiterbildung 1.500,00 £
Personalaufwand insgesamt: 852.712,51€
Sachkosten
- |Instandhaltung von Einrichtung
und Ausstattung 4.500,00 €|Kleingerdte
Blirobedarf 2.000,00 €|Biiromaterial, Porto, Leasinggebiihren Kopierer
Telefon, Internet und Gema 1.000,00 €
Lehr- und Unterrichtsmittel 5.000,00 €
Aufwand fir Offentlichkeitsarbeit 1.000,00 €|Inserate, Werbung zur Mitarbeitergewinnung

Desinfektionsmittel, und Schutz,

Verbrauchsmaterial Hygiene 3.500,00 €|Reinigungsmittel

Versicherungen 2.000,00 €

Fahrtkosten, Dienstreisen 500,00 €

Verwaltungstatigkeit 66.410,48 €|Overheadkosten, Verwaltung, Fakturierung etc.
Fachliteratur, Fachzeitschriften 350,00 €

Kurse Vorschulkinder 500,00 €

Gesundheitsuntersuchungen 3.000,00 €

Essen 65.520,00 €| Mittagsversorgung und Wasser, Snacks, usw.
Sachaufwand insgesamt: 155.280,48 €

Aufwand insgesamt: 1.007.992,99 €

Einnahmen Euro|Anmerkung, Erlduterung

Spenden, sonstige Einnahmen 0,00 €

Bereits entrichtet:

Einnahmen Euro Anmerkungen, Erlduterungen
Elternentgelte 176.990,88 €

Entgelte fiir das Essen 65.520,00 €

Landesforderung § 32 (2) 152.700,00 €

Landesforderung § 23 (3) 11.100,00 € [U3-Anschub

Landesforderung § 23 (4)




Integration Kif6G Ein I-Kind
Spenden - €
Ausgleich Egelsbach 601.682,11 €

Geschwisterkinderregelung

Eigenmittel

€1.007.992,99

Einnahmen insgesamt:




Anlage B
Haushaltsplan 2020
Kita Zauberbaum

Kreisverband
Offenbach Land e.V.

AlVO

30.04.2019

Personalkosten

EURO

Anmerkungen, Erlduterungen

Leitung (Freistellungs-
umfang 100%)

55.991,44 €

Padagogische Fachkrafte

900.569,89 €

Lt. angefiigter Berechnung 16,04 Stellen

Berufspraktikant/in

ist im Stellenplan anteilig enthalten

Hauswirtschaftskraft 23.940,92 €
sonstiges
Personal/Bundesfreiwilligen-
dienst 6.000,00 €
‘|Fort- und Weiterbildung 2.500,00 €|wegen Bep Anerkennung erhdhter Fobi-Bedarf
Personalaufwand insgesamt: 989.002,25 €
Sachkosten
Instandhaltung von Einrichtung
und Ausstattung 4,500,00 £|Kleingerdte
Biirobedarf 2.000,00 €|Biromaterial, Porto, Leasinggebiihren Kopierer
Telefon, Internet und Gema 1.000,00 €
Lehr- und Unterrichtsmittel 5.000,00 €
Aufwand fiir Offentlichkeitsarbeit 1.000,00 €lInserate, Werbung zur Mitarbeitergewinnung

Desinfektionsmittel, und Schutz,

Verbrauchsmaterial Hygiene 3.500,00 €|Reinigungsmittel

Versicherungen 2.000,00 £

Fahrtkosten, Dienstreisen 500,00 €

Verwaltungstatigkeit 66.410,48 £|Overheadkosten, Verwaltung, Fakturierung etc.
Fachliteratur, Fachzeitschriften 350,00 €

Kurse Vorschuikinder 500,00 €

Gesundheitsuntersuchungen 3.000,00 €

Essen 76.608,00 €| Mittagsversorgung und Wasser, Snacks, usw.
Sachaufwand insgesamt: 166.368,48 €

_{Aufwand insgesamt:

1.155.370,73 €

Einnahmen

Euro

Anmerkung, Erlduterung

Spenden, sonstige Einnahmen

0,00€

Bereits entrichtet:

Einnahmen Euro Anmerkungen, Erlduterungen
Elternentgelte 180.205,92 €
Entgelte fir das Essen 76.608,00 €
Landesforderung § 32 (2) 164.150,00 €

¢

Q%Q
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Landesforderung § 23 (3}

31.800,00 € [U3-Anschub

Landesférderung § 23 (4)

22.500,00 €

Integration Kif6G Ein I-Kind
Spenden - €
Ausgleich Egelsbach 680.106,81 €

Geschwisterkinderregelung

Eigenmittel

Einnahmen insgesamt:

€1.155.370,73




Anlage B
Haushaltsplan 2021
Kita Zauberbaum

Kreisverband
Offenbach Land e.V.

Ao

19.05.2020

Personalkosten

EURO

Anmerkungen, Erlduterungen

Leitung (Freistellungs-
umfang 100%)

57.391,22 €

Pddagogische Fachkréfte

1.003.701,57 €

Lt. angefiigter Berechnung 16,75 Stellen

Berufspraktikant/in ist im Stellenplan anteilig enthalten
Hauswirtschaftskraft 25.731,99 €

sonstiges

Personal/Bundesfreiwilligen-

dienst 6.000,00 €

Fort- und Weiterbildung

2.500,00 €

wegen Bep Anerkennung erhéhter Fobi-Bedarf

Personalaufwand insgesamt: 1.095.324,78 €

Sachkosten

Instandhaltung von Einrichtung

und Ausstattung 4.500,00 €|Kleingerdte

Burobedarf 2.000,00 €|Bliromaterial, Porto, Leasinggebiihren Kopierer
Telefon, Internet und Gema 1.000,00€

Lehr- und Unterrichtsmittel 5.000,00 €

Aufwand fiir Offentlichkeitsarbeit 1.000,00 €|Inserate, Werbung zur Mitarbeitergewinnung

Verbrauchsmaterial Hygiene

4.000,00 €

Desinfektionsmittel, und Schutz,
Reinigungsmittel

Versicherungen 2.500,00 €

Fahrtkosten, Dienstreisen 500,00 €

Verwaltungstatigkeit 66.410,48 €|Overheadkosten, Verwaltung, Fakturierung etc.
Fachliteratur, Fachzeitschriften 350,00 €

Kurse Vorschulkinder 500,00 €

Gesundheitsuntersuchungen 3.000,00 €

Essen 76.428,00 £|Mittagsversorgung und Wasser, Snacks, usw.
Sachaufwand insgesamt: 167.18848 €

Aufwand insgesamt: 1.262.513,26 €

Einnahmen Euro|Anmerkung, Erlduterung

Spenden, sonstige Einnahmen 0,00 €

Bereits entrichtet:

Einnahmen Euro Anmerkungen, Erlduterungen
Elternentgelte 164.684,64 €

Entgelte fUr das Essen 76.428,00 €

Landesforderung § 32 (2)

231.150,00 €

Qh@&gﬂ*




Landesférderung § 32 (3)

33.300,00 €

U3-Anschub

Landesférderung § 32 (4) 11.700,00 €
Landesforderung § 32 2a 30.000,00 €
Integration Kif6G Ein I-Kind
Spenden - €

Ausgleich Egelsbach

715.250,62 €

Geschwisterkinderregelung

Eigenmittel

Einnahmen insgesamt:

€1.262.513,26




Anlage Haushalt 2021 Personalberechnung KifoG

Einrichtung:

Kita Zauberbaum

Kifogzeit

22,5

30

k2,5

Fachkraftfaktor

Anzah! der Kinder

Anzahl der Kinder

Anzahl der Kinder

Anzahl! der Kinder

22,5

02
0,2
0,2

02 1

22,5

30

42,5

50

lSumme aus Produkt Fachkrdftefaktor und Betreuungsmittelwert

Zwischensumme

Gesamtsumme

Zuschlag fiir Ausfallzeiten 22 v.H.

Zuschlag Leitungsfreistellung 20 v.H.
Zuschlag fiir Verfligungszeiten 15 v.H.

Anzah! der Kinder

30

Anzahl der Kinder 15
L2,5

Anzahl der Kinder 35
50

Anzahl der Kinder 25

ISumme aus Produkt Fachkrdftefaktor und Betreuungsmittelwert

Iwischensumme

Gesamisumme

Zuschlag fiir Ausfallzeiten 22 v.H.

Zuschlag Leitungsfreistellung 20 v.H.
Zuschlag fiir Verfiigungszeiten 15 v.H.

Leitungsstunden:

Integrationsstd.

Gesamtpersonalstd.

Stellen | l

™

-




Zuschlag Leitungsfreistellung gesamt 2,k

hochstens 1,5
in Gesamtberechnung 0,94 Stellen zuviel -0,94
korrekt: 18,25 inkl. Leitun

Personalstunden Erzieherdienst: 16,75
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Kreisverband
Offenbach Land e V.

AWD |V Offenbach Land e,V. « Wlesenstr. 9 + 63128 Dietzenbach Wiesenstr. 9

63128 Dietzenbach

. ; Telefon (06074) 482 88 02
Gememc'le Egelsba‘ch Telefax (06074) 429 05
Herrn Wilbrand [ Herrn Kraus

E-Mail: inffo@awo-of-land.de
Internet: www,awo-~of-land.de

Inr Zeichen thre Nachticht vom Unser Zeichen patum
12. Juni 2020

Anlage zum Verwendungsnachweis
Gemeinkosten I Verwaltungskostenpauschale 2019

Sehr geehrter Herr Wilbrand,
sehr geehrter Herr Kraus,

flir die Verwaltunig und Betreuung der Kita Zauberbaum flihren wir die im Vertrag vom
26.02.2016 vereinbarten und fiir 2017 und 2018 eingefrorenen Verwaltungs- und
Gemeinkosten von 66.410,48 € an. Gemeinkosten konnen nicht direkt einer Kostenstelle
zugeordnet werden und tragen zur Deckung der Verwaltungs- und Gemeinkosten der AWO bei.

Es ist {ibliche Praxis, die unten genannten Aufwendungen mit einem Pauschalbeitrag
abzudecken. In der Ursprungskalkulation 2016 an die Gemeinde wurde ein Ansatz von
seinerzeit 7% der Gesamtkosten zugrunde gelegt, Nach Riicksprache mit Kolleginnen und
Kollegen anderer Wohlifahrtsverbédnde sind je nach Aufwand, Umfang, Anspruch und
Ausgestaltung von Budgetpldnen Ansdtze von bis zu 13% iiblich und anerkannt,

Im Vertrag war vereinbart, {iber eine Anhebung des Betrages fiir 2019 zu sprechen. Durch den
Zuwachs an Leistungsbereichen (auch Kitas), war dies nicht notig und wir werden versuchen,
hier auch welterhin gut zu wirtschaften. Darliber hinaus wurde das vereinbarte Gesamt-Budget
insgesamt nje vollig aufgebraucht. Es kam stets zu teflweise grofen Riickzahlungen.

Wir sind tief erschiittert dariiber, dass durch die Skandale der AWO Frankfurt und Wiesbaden
der Eindruck entsteht, die AWO schwimme im Geld. Dles war flir unseren Kreisverband, aber
auch fiir die anderen siidhessischen Kreisverbinde, absolut erschreckend. Unser Kreisverband
stand selbst noch 2012 vor der Insolvenz. Seinerzeit waren nur noch wenige Menschen fiir den
Kreisverband tétig. Die Verantwortlichen des Kreisverbandes 0Offenbach Land e.V. legen in
diesem Zusammenhang Wert auf die Feststellung, dass die wirtschaftlichen Verhaltnisse
unseres Kreisverbandes und der angeschlossenen AWO Kreis Offenbach gGmbH geordnet sind
und sich die Organe Kreisvorstand, Aufsichisrat und Geschéftsfilhrung ihrer besonderen
Verantwortung als Teil eines Tragers der freien Wohlfahrtspflege stets bewusst sind. Dazu
gehibrt selbstyerstandlich auch die Erfillung des vom AWO Bundesverband im Jahr 2018
eingefiihrten Governance Kodex.

» Familienbildungsstétte

+ Mobiler Sozialer Hilfsdienst

+ Familienentlastender Dienst

Bankverbindung: o + Hausnotruf
Spatkasse Offenbach, Konto: 16446, BLZ: 50550020 . ngorgnangebote
IBANS DE5A 5055 0020 0000 0164 46, BIC: HELADEFLOFF + Migrationsberatung




Die finanziellen Verhdltnisse der AWO Kreisverbandes Offenbach Land bewegen sich im
Vergleich in sehr viel bescheideneren Verhéltnissen. Die gezahlten Gehélter sind angemessen
und bewegen sich nicht iiber den Rahmen des TV8D hinaus. Sechsstellige Jahresgehdlter gibt es
nicht. Gestellte Dienstwagen werden ordnungsgemiR als geldwerter Vorteil und als Teil der

- Verglitung gestellt. Luxusmarken sind darunter nicht zu finden, Alle Organe erwarten
gegenseitig einen funktionierenden moralischen Kompass, Beratervertrige gibt es nicht.
Erwirtschafte (berschiisse flieRen unmittelbar in neue satzungsgemdBe Tatigkeitsfelder und
dienen der Tilgung von Altschulden. Vorstandsmitglieder, sowie der Aufsichtsrat der AWO Kreis
Offenbach gGmbH, agieren im Ehrenamt und erhalten weder Verglitungen noch
Aufwandsentschddigtngen.

Wir haben wunschgemdR versucht, die Verwaltungskosten auf die Kita Zauberbaum mit Werten
zu hinterlegen. Wie bereits erwdhnt, lassen sich diese Verwaltungs~ und Gemeinkosten nicht
1:1 zuordnen. Sie sind aber weitgehend anhand des Umsatzes des Kreisverbandes und der
entstandenen Gesamtverwaltungskosten entstanden.

Verwaltungskostenaufteilung

Personalabteilung 7.800,00€  Lohnabrechnung, Arbeitsvertrige, Altersvorsorge, Krankengeld etc.
Kita-Verwaltung 15.000,00 €  Fakturierung, Vertragswesen, Platzvergabe, Elterninfo, etc.
Verwaltungs- und o Verwaltungsunterstiitzung, Post, Assistenz Geschaftsflihrung und
Schreibkraft 2500,00€  Fachbereichsleitung
Fachbereichsleitung,. 35.000,00 €  Fachberatung, int. Fachaufsicht, Personalakquise, M, Teamentwicklung,
Verwaltungsleitung, Unterstiitzung und tellwelse Vertretung der Leitung etc., Finanzen,
Geschaftsf, Overhead
EDV 2.100,00€  Hardware, instandhaltung, EDV-Adminstrator, Kigaroo
Datev 1.300,00€  Buchhaltung, Lohnabrechnung
Datenschutz 300,00 €  anteilige Kosten Datenschutzbeauftragter
Ant. Kosten Geschiftsstelle 2.000,00€  verwaltungsgebiude und Unterhalt
Kosten Steuerberater 1,700,00€  anteilige Kosten Steuerberater / Jahresabschiuss
Rechisberatung 500,00 €  Arbeitsvertrag, Kiindigung, allgemeine Rechtsberatung,
Fortbildung, Klausur, etc, 1.000,00 €  Fortbildung des Verwaltungspersonals

69.200,00 €

Fiir Riickfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfiigung.
Mit freundlichen GriiRen

Arbeiterwohlfahrt o
Kreisverband pffenbach Lgnd e.V. . / “
T 1 .

pirkHartmann Christine SeiBler
Geschaftsfithrung Verwaltungsleitung

+ Famillenblidungsstitte

» Mobiler Sozialer Hilfsdlenst
« Famillenentlastender Dienst
+ Hausnotruf

« Seniorenangebote

+ Migrationsberatung

Banfwverbindung:
Sparlkasse Offenbach, Konto: 16446, BLZ: 50550020
IBAN; DES4 5055 0020 0000 0164 45, BIC: HELADEF1QFF




GEMEINDE EGELSBACH

Beschlussvorlage
Drucksache VL-40/2020
Birgerdienste

Liegenschaften, Sport & Kultur

Datum: 26.10.2020

1. Sozial- und Kulturausschuss 12.11.2020
2. Haupt- und Finanzausschuss 18.11.2020
3. Gemeindevertretung 25.11.2020

Pachtvertrag Sportgelande

Anlage(n):

(1) Finanzforderung der Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 e.V. mit Schreiben vom

12.03.2020

(2) Finanzforderung der Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 e.V. mit Schreiben vom

29.07.2020

(3) Pachtvertrag Sportgelande

Beschlussvorschlag:

Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschliel3en:

1.

Der Beschluss der Gemeindevertretung vom 27.06.2019 ,, Vorbereitender Beschluss zu den
Vertragsverhandlungen mit der Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 e.V. Uber das
Sportgeldnde Berliner Platz* wird aufgehoben.

Der Gemeindevorstand wird beauftragt, die Verhandlungen mit der Sportgemeinschaft
Egelsbach 1874 e.V. Uber den Abschluss eines mittel- oder langfristigen Pachtvertrages Uber
das Sportgelande Berliner Platz fortzufiihren.

Der als Anlage 3 beigefigte Pachtvertrag der Gemeinde Egelsbach und der
Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 e.V. Uber das Sportgelande Berliner Platz, befristet bis
31.12.2021 wird abgeschlossen.

Finanzielle Auswirkungen:

-/-

Erlauterungen:

Zu 1. Der vorbereitende Beschluss zu den Vertragsverhandlungen mit der Sportgemeinschaft

Egelsbach 1874 e.V. Uber das Sportgelande Berliner Platz vom 27.06.2019, legt zum
damaligen Zeitpunkt konsensfédhige Angebote im Rahmen der bis heute laufenden
Vertragsverhandlungen fest. Durch die Hereingabe der Finanzforderungen (Anlage 1 u. 2)




Drucksache VL-40/2020 Seite - 2 -

der Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 e.V. ist dem Beschluss in einer wesentlichen Frage
die Grundlage entzogen.

Zu 2. Der Arbeitskreis Pachtvertrag Sportgeldnde Berliner Platz, hat sich in seiner jingsten Sitzung
mit der aktuellen Forderung der Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 e.V. beschaftigt und wird
nach Ermittlung der kurz-, mittel- und langfristigen Kosten zum Erhalt des Sportgelandes,
das Gesprach mit der Sportgemeinschaft Egelsbach weiterfihren. Absicht ist es, einen
Beschlussvorschlag zu den Kosten und gegebenenfalls zu einem neuen Pachtvertrag in die
politischen Gremien zum Sommer 2021 einzubringen.

Zu 3. Der bislang geltende, sozusagen provisorische, Pachtvertrag, soll erneut far 1 Jahr
abgeschlossen werden. Kommt es zu einer Einigung zwischen der Sportgemeinschaft
Egelsbach 1874 e.V. und Gemeinde Egelsbach, fasst die Gemeindevertretung im Laufe des
Jahres 2021 einen Beschluss, so kann der Vertrag einvernehmlich zu einem friheren
Zeitpunkt gekindigt werden.

Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in
seiner Sitzung am 20.10.2020 zugestimmt.



Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 e. V.

Mitglied im Landessportbund Hessen:

)

- \'\\\\;\A\

= .
SGE Hauptverein ¢ Freiherr-vom-Stein-Str. 15 « 63329 Egelsbach SGE- Gesch/? stelle im S E-Spdrtcenter

Freiherr-vom-Stein-Str. 15
63329 Egelsbach

Telefon:  (06103) 4 36 77

Herrn Blrgermeister

Tobias Wilbrand. Gemei nd~vu‘ nd de sbach ! Telefax:  (06103) 4 55 36
Freiherr-vom-Stein-Strae 13, . . toie o o oo E-Mail:  info@sg-egelsbach.de

Internet:  www.sg-egelsbach.de

16, Mirz

Bankverbindung - Spendenkonto:
Sparkasse Langen-Seligenstadt

IBAN: DE20 5065 2124 0033 1132 34
Sichtvermerk AMtsIgitung «««veevveevermeeeen i BIC: HELADEF1SLS

,,,,,,,,,, _ E Ust-ID-Nr.: DE 113 216 9 23
e Egelsbach, den 12.03.2020 /WS

63329 Egelsbach

Pachtvertrag Sportgeldnde Heinestrafe

Guten Tag Herr Burgermeister Wilbrand,
der Vorstand der SG Egelsbach 1874 eV nimmt zu dem obigen Sachverhalt wie folgt Stellung:

In dem Vertragsentwurf vom Oktober 2019 wurde als Zuschuss fiir die Bewirtschaftung des
Sportgeldndes ein fester Betrag in Hohe von € 72.000 per Anno festgelegt.

Aufgrund der aktuellen Preigentwicklung im Bereich Garten- und Landschaftsbau, sowie
Handwerk, sind wir zu der Uberzeugung gekommen, dass wir die Bewirtschaftung der
Sportanlage mit dem obigen Zuschuss nicht seriés gewéhrleisten kénnen.

Wir haben daher die uns vorliegenden Zahlen noch einmal Uberarbeitet und sind zu der
Erkenntnis gekommen, dass wir fur die Deckung aller Unterhaltungskosten einen Betrag
von € 120.000,00 netto im Jahr benétigen.

Der Zuschuss fiir die Erhaltungsaufwendung bleibt hiervon unberihrt.

Des Weiteren ist es auf jeden Fall erforderlich, dass auch eine entsprechende Indexierung
festgelegt werden muss.

Im Ubrigen ist der vorliegende Vertragsentwurf inhaltlich noch weiter zu verhandeln.

Wenn Sie Fragen haben, kénnen Sie mich gerne anrufen.

Mit freundlichen GriiRen
Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 e.V.

~

i\ / /QF‘/% |
Wolfgang' Schrot

- 1. Vorsitzender -

Vorstand der Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 e.V. » Freiherr-vom-Stein-Str.15 » 63329 Egelsbach

Wolfgang Schroth Jan Knal Gerold Wurm Dr. Carsten Mann
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender 2. Vorsitzender Schatzmeister
06103-90200 06150 -8 58 80 06103 -46193 06103-2022 18



Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 e.V.

C G de Eq:lshac

Gemeindevors EQ:zisbaci
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N
Dergpes

Amt fur so

SGE Hauptverein e Freiherr-vom-Stein-Str. 15 « 63329 EigeISBAEHT S AMISIEIUNG - gup s oopupectelle im SGE-Sportcenter
v Freiherr-vom-Stein-Str. 15

S T N 4

~~—-63329 Egelsbach

Telefon:  (06103) 4 36 77
Telefax:  (06103) 4 55 36
E-Mail: info@sg-egelsbach.de
Internet:  www.sg-egelsbach.de

Herrn Bilrgermeister
Tobias Wilbrand.
Freiherr-vom-Stein-Stralle 13

Bankverbindung - Spendenkonto:
Sparkasse Langen-Seligenstadt

IBAN: DE20 5065 2124 0033 1132 34
BIC: HELADEF1SLS

Ust-ID-Nr.: DE 113 216 923
Egelsbach, den 29.07.2020 /WS

63329 Egelsbach

Pachtvertrag Sportgeldande HeinestrafBe

Guten Tag Herr Burgermeister Wilbrand,

wie telefonisch besprochen, sende ich Ihnen im Anhang die Uberarbeitete Kalkulation der
Aufwendungen fur das Sportgelédnde Heinestrale — Stand Juli 2020.

Die Uberarbeitung ist aus folgenden Griinden erforderlich geworden:

-Fremdfirmen — hier sind die Angebote aus dem Kalenderjahr 2017 und nach Riicksprache
mit den Anbietern sind mit Preissteigerungen bis 2021 in héhe von Mindestens 15,00% zu
rechnen. Des Weiteren hatten wir die Angebote ohne Umsatzsteuer in der Aufstellung auf-
gefuhrt, da es sich aber um den Ideellen Bereich handelt haben wir keinen Vorsteuerabzug

-Weiterhin haben wir weitere Leistungen hinzugefiigt, die in der urspriinglichen Aufstellung
nicht enthalten waren: z. B. Rasenschnitt Geldnde, Regiekosten Geschaftsstelle

Wir hoffen, die Uberarbeitete Kalkulation ist verstandlich und plausibel.

Wenn Sie Fragen haben, kénnen Sie mich gerne anrufen.

Mit freundlichen GriiRen
Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 e.V.

N

Wolfgang Schroth
- 1. Vorsitzender -

Vorstand der Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 e.V. « Freiherr-vom-Stein-Str.15 » 63329 Egelsbach

Wolfgang Schroth Jan KnoR Gerold Wurm Dr. Carsten Mann
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender 2. Vorsitzender Schatzmeister
06103 -902 00 06150 - 8 58 80 06103-46193 06103 -2022 18
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Pachtvertrag
zwischen

der Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 e.V., Freiherr-vom-Stein-StralRe 15, 63329 Egelsbach,
vertreten durch den Vorstand, dieser vertreten durch den 1. Vorsitzenden Wolfgang Schroth und
stellvertretenden Vorsitzender Jan KnoR,

- nachstehend Verein genannt —
und

Gemeinde Egelsbach, Freiherr-vom-Stein-StraRe 13, 63329 Egelsbach,
vertreten durch den Gemeindevorstand, dieser vertreten durch Blirgermeister Tobias Wilbrand und
erster Beigeordneten Irmgard Bettermann

- nachstehend Gemeinde genannt —
wird folgender Pachtvertrag geschlossen:
Praambel
Dieser Vertrag regelt ausschlielich die wichtigen Rechte und Pflichten der Vertragspartner.

Es besteht Absicht, langstens bis 31.12.2021, das Pachtverhéltnis neu zu regeln und diesen Vertrag zu
ersetzen.

§1

1) Die Gemeinde Uberladsst dem Verein das Sportgeldande Am Berliner Platz, in der Gemarkung
Egelsbach Flur 9 Nr. 3 und Nr. 5, als Spiel- und Sportplatz. Die Benutzung der Anlagen durch
die Grundschule Egelsbach ist einvernehmlich zuzulassen.

2) Pachtzins wird nicht erhoben.

3) Die Verkehrssicherheitspflicht innerhalb des Gelandes obliegt dem Verein, die
Verkehrssicherheitspflicht auRerhalb des Geldandes der Gemeinde.

4) Der Verein ist verpflichtet, die Einrichtungen bestimmungsgemal zu benutzen und ggf.
erlassene Nutzungsregelungen der Gemeinde zu beachten.

5) Die Gemeinde verpflichtet sich, die Sportanlagen und Gebaude weiterhin zu erhalten, um
den Spielbetrieb sicher zu stellen. Dies gilt nicht fiir die Flutlichtanlage des kleinen
Rasenfeldes (6stliches Spielfeld) und fiir die Tribiinenanlage.

Die Entscheidungen dariiber, welche Kosten fiir den Erhalt aufgewandt werden, welche
MalRnahmen durchgefiihrt werden und zu welchem Zeitpunkt die MaBnahmen jeweils
beginnen, obliegen der Gemeinde.



6) Der Verein Gbernimmt die mit dem Betrieb der Sportanlagen verbundenen laufenden
Kosten.

Dies sind Kosten fiir:

Strom-, Gas- und Wasserverbrauch
Abwasser

Reinigung

Heizung

Abfallentsorgung
Sportgeratewartung

§2

Die Pachtzeit beginnt am 01.01.2021 und endet am 31.12.2021.

§3

Die Gemeinde gestattet dem Verein, innerhalb der (iberlassenen Anlagen nach Absprache stationare
und transportable Werbeflachen zu installieren. Baurechtliche Vorschriften sind zu beachten,
erforderliche Genehmigungen sind vom Verein vorab einzuholen.

§4

1) Nebenabreden, Anderungen, Ergdnzungen und Aufhebung des Vertrages sind schriftlich zu
vereinbaren. Das Gleiche gilt fiir Zusagen, Zustimmungen, Verzichte und Vergleiche aller Art.

2) Sollte eine der hier getroffenen Vereinbarungen unwirksam sein oder werden, bleiben
hiervon die librigen getroffenen Vereinbarungen in ihrer Wirksamkeit unberiihrt. Sollte eine
vertragliche Vereinbarung wegfallen, wird sie im Wege erganzender Vertragsauslegung durch
eine solche ersetzt, die ihr vom Sinn und wirtschaftlichem Erfolg am nachsten kommt.

Egelsbach, XX.XX.2020

Blrgermeister Tobias Wilbrand 1. Vorsitzender Wolfgang Schroth

Erste Beigeordnete Irmgard Bettermann stellv. Vorsitzender Jan KnoRR



GEMEINDE EGELSBACH

Beschlussvorlage
Drucksache VL-43/2020
Birgerdienste
FD Liegenschaften, Sport & Kultur
Datum: 28.10.2020

1. Sozial- und Kulturausschuss 12.11.2020
2. Haupt- und Finanzausschuss 18.11.2020
3. Gemeindevertretung 25.11.2020

Zuschusse an die Karneval-Gesellschaft 1937 Egelsbach e.V. und Kerbgemeinschaft
Beschluss der Gemeindevertretung vom 02.06.2015

Beschlussvorschlag:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschliel3en:

Der Zuschuss von jeweils 7.500,00 Euro gemaR Beschluss der Gemeindevertretung vom
02.06.2015 fur die Karneval-Gesellschaft 1937 Egelsbach e.V. und Kerbgemeinschaft wird fur das
Jahr 2020 ausgesetzt.

Finanzielle Auswirkungen:

15.000,- €
0410022 / 7128000

Erlauterungen:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach hat mit Beschluss vom 02.06.2015 die jahrliche
Vergabe eines Zuschusses an die Karneval-Gesellschaft 1937 Egelsbach e.V. und die
Kerbgemeinschaft von einem jeweils jahrlich zu fassenden Beschluss abhéangig gemacht. Sowohl
die Karneval-Gesellschaft als auch die Kerbgemeinschaft koénnen nach wie vor ihre
Veranstaltungen nicht im Eigenheim abhalten. Die Veranstaltungsserie 2020 der KGE fand statt,
die Kerb wurde nicht durchgefuhrt.

Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in
seiner Sitzung am 20.10.2020 zugestimmt.



GEMEINDE EGELSBACH

Beschlussvorlage
Drucksache VL-46/2020
Finanzen & Innere Dienste

FD Finanzen

Datum: 17.11.2020
1. Haupt- und Finanzausschuss 18.11.2020
2. Gemeindevertretung 25.11.2020

AuBerplanmalRige Aufwendungen im Budget Bauhof fur Leiharbeiterkrafte

Beschlussvorschlag:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschliel3en:

Einen Beschluss gemalR § 100 Abs. 1 HGO hinsichtlich auRerplanmafiigen Aufwendungen und
Auszahlungen in H6he von EUR 17.500,00 im Haushaltsjahr 2020 im Budget der Kostenstelle
0104026 (Bauhof) zu fassen. Dies dient der Mdglichkeit der Weiterbeschaftigung einer
Leiharbeitskraft im Bauhof im Zeitraum Dezember 2020 bis voraussichtlich Februar 2021 fiir den
Gartnerbereich. Hierdurch sollen krankheitsbedingte Ausfélle und nichtbesetzter Stellen zeitlich
befristet kompensiert werden.

Die gesetzlichen Voraussetzungen "unvorhergesehen" und "unabweisbar" sind gepruft und
zutreffend.

Die Deckung wird aus dem Budget "Personal" der Kontengruppen 62, 63, 64 und 65 gewahrleistet.
Hier stehen aufgrund nicht besetzter Stellen und Austritte notwendige Mittel in angegebener Hohe
zur Verflgung.

Finanzielle Auswirkungen:

Der Betrag gibt den zusatzlichen Mehrbedarf an.
Sachkonto: 6132000, Kostenstelle: 0104026, Betrag: EUR 17.500,00

Erlauterungen:

Es ist geplant, die fir den Monat November 2020 beschéftigte Leiharbeitskraft auch flr den Zeitraum
Dezember 2020 bis voraussichtlich einschlief3lich Februar 2021 weiterhin zu beschéftigen.

Eine erneute Ausschreibung fur eine Gartnerstelle sowie eine Aushilfskraft wird im November 2020
stattfinden.

Aus § 100 Abs. 1 HGO ergeben sich drei Voraussetzungen fir die Zulassigkeit von auf3er- und
Uberplanmafigen Aufwendungen und Auszahlungen:

unvorhergesehen
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Notwendige Gartnerstellen konnten bislang nicht besetzt werden. Zudem ist aufgrund krankheits-
bedingter Ausfélle dringend Ersatz zu beschaffen.

unabweisbar

Aufgrund der Nichtbesetzung sowie der krankheitsbedingten Ausfélle sind im gartnerischen Bereich
des Bauhofes beziiglich des Arbeitsvolumens erhebliche Rickstande angefallen, die dringend
abgearbeitet werden mussen.

Deckung

Nach § 100 Abs. 1 Satz 1 HGO muss die Deckung fiir die tber- und auf3erplanmafigen Aufwendun-
gen und Auszahlungen gewahrleistet sein.

Die Personal und Versorgungsaufwendungen der Kontengruppen 62, 63, 64 und 65 sind gemaf
§ 20 GemHVO mit Ausnahme der durch die zweckgebundenen Ertrage finanzierten Mittel Uber alle
Teilergebnishaushalte hinweg gegenseitig deckungsfahig, so aufgefiihrt im Abschnitt "Haushaltsver-
merke" des HH 2020.

Die fur die Kostenstelle 0104026 (Bauhof) aufzubringenden auRerplanméfRigen Aufwendungen und
Auszahlungen in H6he von EUR 17.500,00 sind aufgrund nicht besetzter Stellen und Austritte wie
oben beschrieben im Budget "Personal" gedeckt.

Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in
seiner Sitzung am 17.11.2020 zugestimmt.



GEMEINDE EGELSBACH

Tischvorlage
Drucksache VL-47/2020
Birgerdienste
FD Familie & Soziales
Datum: 17.11.2020

1. Haupt- und Finanzausschuss 18.11.2020

2. Gemeindevertretung 25.11.2020

Mobile Luftreiniger in den Kinderbetreuenden Einrichtungen

Anlage(n):

(1) Empfehlungen des Umweltbundes

Beschlussvorschlag:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschliel3en:

Der Gemeindevorstand wird beauftragt, die Anschaffung von mobilen Luftreinigern fir die
Kinderbetreuenden Einrichtungen zu prifen.

Der Gemeindevorstand entscheidet Giber die Anschaffung.
Fur die Finanzierung werden die bislang veranschlagten Mittel fur den Kauf des Wagens

Waldkindergarten verwandt. Fir den Haushalt 2021 werden die fehlenden Mittel fir den Kauf des
Wagens wieder veranschlagt.

Finanzielle Auswirkungen:
noch nicht bekannt

Erlauterungen:

Das Umweltbundesamt hat in seiner Stellungnahme zu den mobilen Luftreinigern festgestellt, dass
eine verlassliche Reduzierung der SARS - COV 2-Viren ausschlie3lich durch mobile
Luftreinigungsgerate nicht eindeutig nachgewiesen sei. Dennoch soll die Anschaffung der Anlagen
geprift werden, da das Land ja nun bereits Mittel u.a. auch fur den Kauf solcher Anlagen fur den
Schulbetrieb zur Verfiigung gestellt hat.

Es wird davon ausgegangen, sollte die Entscheidung pro Kauf fallen, dass ca. 36 Gerate gebraucht
werden und je nach Ergebnis einer moglichen Ausschreibung, mehr als 35.000,- EUR dafir
aufgewandt werden missen. Ungeklart ist die Wartung der Gerate, da die Filter ggf. mit Viren
kontaminiert sein kdnnen.

Der Betrieb der Kinderbetreuenden Einrichtungen unter Corona-Bedingungen gestaltet sich
personell schwierig, sodass auf die Einrichtung des Waldkindergartens in diesem Jahr, verzichtet
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wird. Wie sich die Verhéaltnisse 2021 entwickeln, ist aus jetziger Sicht unklar. Es wird deshalb
empfohlen, sollte eine Entscheidung pro Kauf fallen, die vorhandenen Mittel zu verwenden und im
Haushaltsplan 2021 den fehlenden Betrag wieder zur Verfligung zu stellen.

Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Tischvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in seiner
Sitzung am 17.11.2020 zugestimmt.



Umwelt

Bundesamt

Fir Mensch und Umwelt

Stand: 22. Oktober 2020

Mobile Luftreiniger in Schulen: Nur im
Ausnahmefall sinnvoll

Empfehlungen des Umweltbundesamtes zum Einsatz von
mobilen Luftreinigern als liiftungsunterstiitzende
MaRnahme bei SARS-CoV-2 in Schulen

1 Ausgangslage

Vor dem Hintergrund einer méglichen Ubertragung des SARS-CoV-2-Virus
tiber Aerosole in Klassenraumen werden mobile Luftreinigungsgerate (d.h.
frei im Raum aufstellbare Gerate) derzeit diskutiert als Erganzung fiir das
Liften mit Aufdenluft (iiber Fenster oder raumlufttechnische Anlagen), um
virushaltige Aerosolpartikel aus der Luft zu entfernen.

Das Umweltbundesamt steht einem generellen Einsatz mobiler
Luftreinigungsgerate jedoch kritisch gegentiber und halt ihn lediglich in
Ausnahmefallen als zusatzliche Maf3nahme flr gerechtfertigt.

Denn die Wirksamkeit der mobilen Luftreinigungsgerate in Hinblick auf die
Reduzierung von SARS-CoV-2-Viren ist in vielen Fallen bislang nicht
eindeutig nachgewiesen. Zudem beseitigen mobile Luftreiniger nicht die in
Unterrichtsrdumen tibliche Anreicherung von Kohlendioxid (CO2),
Luftfeuchte und diversen chemischen, teils geruchsaktiven Substanzen.

2 Priorisierung der LiuftungsmaBnahmen an
Schulen aus Sicht des UBA

Das Umweltbundesamt empfiehlt, Liiftungsmafinahmen an Schulen
in folgender Rangfolge zu betrachten.

1. In Schulen mit raumlufttechnischen (RLT-)Anlagen sollen fiir
die Dauer der Pandemie die Frischluftzufuhr erhoht werden,
und die Betriebszeiten der Anlagen verlangert werden.
Arbeitet die Anlage mit Umluft ist der Einbau zusatzlicher
Partikelfilter (Hochleistungsschwebstofffilter H 13 oder H 14)
Zu erwagen.

2. In Schulen ohne RLT-Anlagen (schatzungsweise 90 % der
Schulen) soll intervallartig tiber weit gedffnete Fenster
gelliftet werden, wie in der gemeinsam mit der
Kultusministerkonferenz (KMK) verfassten UBA-
Handreichung zum Liiften in Schulen vom 15.10.2020

Umweltbundesamt

1 Woérlitzer Platz 1
06844 Dessau-RoRlau

www.umweltbundesamt.de




beschrieben. Diese Mafdnahmen sind rasch und einfach umsetzbar und bieten
einen wirksamen Schutz, weil die Auf3enluft nahezu virenfrei ist. Die im Winter
unvermeidliche Abkiihlung der Raumluft durch Stofdliiften halt nur fiir wenige
Minuten an und ist aus medizinischer Sicht unbedenklich. CO2-Sensoren kénnen
als Orientierung dienen, ob und wie rasch die Frischluftzufuhr von aufden gelingt.

3. Sofern sich Fenster in Klassenrdumen nicht gentigend 6ffnen lassen, sollte
geprift werden, ob durch den Einbau einfacher ventilatorgestiitzter Zu- und
Abluftsysteme (z. B. in Fensteroéffnungen) eine ausreichende Auf3enluftzufuhr
erreicht werden kann.

Sind die Mafdnahmen unter 1 bis 3 nicht anwendbar, ist ein Raum aus
innenraumhygienischer Sicht nicht fiir den Unterricht geeignet. Sollen solche Raume
dennoch zum Unterricht genutzt werden, kann der Einsatz mobiler Luftreinigungsgerate
erwogen werden.

3 Welche mobilen Luftreiniger werden angeboten?

A) Durchsatzgerate mit Hochleistungsschwebstofffiltern (HEPA-Filterklassen H13 oder
H14)

B) Durchsatzgerate mit Aktivkohlefiltern oder elektrostatischen Filtern
C) Gerate mit Inaktivierung von Viren durch UV-C-Technik

D) Luftbehandlung mittels Ozon, Plasma oder Ionisation

E) Kombination mehrerer Verfahren

Die Nutzung von Schwebstofffiltern (A) zur Entfernung von allgemeinen Staubpartikeln
ist erprobt. Zuletzt haben Studien gezeigt, dass Gerate mit diesen Filtern H13 und H14
auch Partikel in der Grofle, in denen Viren in der Raumluft vorkommen, teilweise
entfernen konnen [1, 2]. Allerdings ist zu beachten, dass Filtergerate nach dem
Umluftprinzip arbeiten und zu jedem Zeitpunkt nur einen Bruchteil der Raumluft
reinigen. Im Realraummafistab hat sich gezeigt, dass Gerate mit Schwebstofffiltern sehr
grof3zligig dimensioniert sein miissen und eine Umsatzrate des fiinf- oder mehrfachen
Raumvolumens pro Stunde benoétigen, um die Partikelkonzentrationen im Raum
wirksam zu reduzieren [1, 2]. Dabei steigt jedoch die Gerauschentwicklung. Gerdte mit
Schwebstofffiltern haben den Nachteil, dass sie das in Klassenrdumen anfallende CO3,
die Luftfeuchte und geruchsaktive Substanzen sowie andere chemische Schadstoffe
nicht aus der Raumluft entfernen. Selbst einfache Filtergerate erfordern eine
fachgerechte Aufstellung und kontinuierliche Wartung. Ein sicherer Austausch und die
Entsorgung moéglicherweise mit Viren kontaminierter Filter muss gewahrleistet sein.
Derzeit laufen erste Untersuchungen zur Bestimmung der Wirksamkeit dieser Gerate
mit infektiosen Partikeln [Bakteriophagen, 3].



Gerate mit Aktivkohlefiltern (B) entfernen keine Partikel (nur Gase), und eignen sich
daher nicht fiir eine Reduzierung von Viren. Fiir Gerdte mit elektrostatischen Filtern (B)
fehlen derzeit Funktionsnachweise fiir virushaltige Partikel in Realraumen.

Das Gleiche gilt fiir Gerdate mit UV-C Technik (C). Auch hier fehlen verlassliche Daten
tiber die Einsatzbedingungen und Wirksamkeit in Kopplung mit mobilen Geraten. Fiir
mobile Gerate, wie sie an Schulen zum Einsatz kommen sollen, sind bislang keine
Funktionsnachweise fiir Realraume in Verbindung mit Viren vorhanden. Ebenso ist ein
Nachweis notwendig, dass die Gerdte fiir einen sicheren Einsatz in belebten
Klassenzimmern geeignet sind (Schutz vor schadigendem UV-Licht).

Gerate, die eine Virenreduktion tiber Luftbehandlung mit Ozon und anderen reaktiven
Stoffen vorsehen (D), werden fiir den Einsatz in Schulen aus gesundheitlichen Griinden
abgelehnt, da die Wirkstoffe selbst reizend sind und/oder durch Reaktion mit andere
Stoffen in der Raumluft neue Schadstoffe entstehen konnen. Hier besteht die
Moglichkeit, dass neue Gefahrdungen entstehen [4].

Bei allen Geraten sind die moglichen Gerauschentwicklungen beim Einsatz in
Klassenzimmern zu berticksichtigen.

4 Fazit

Eine verlassliche Reduzierung der SARS-CoV-2-Viren ausschlief3lich durch mobile
Luftreinigungsgerate in Unterrichtsraumen ist basierend auf dem derzeitigen
Kenntnisstand nicht eindeutig nachgewiesen. Das Umweltbundesamt empfiehlt daher
weiter auch in der kalten Jahreszeit die Fensterliiftung als prioritire Mafdnahme. Die
Kommission flir Innenraumhygiene (IRK) am Umweltbundesamt wird sich am
27.10.2020 nochmals detailliert mit dieser Thematik auseinandersetzen und eine
kritische Bestandsaufnahme geben.

Langfristige und nachhaltige Ziele

Aus gesundheitlichen und Nachhaltigkeits-Griinden sollten perspektivisch alle dicht
belegten Veranstaltungsraume in Schulen und Bildungseinrichtungen mit raumluft-
technischen (RLT)-Anlagen ausgeriistet bzw. nachgeriistet werden [5]. Stand der
Technik sind Anlagen mit Warmeriickgewinnung, welche die Aufdenluftenergiesparend
mittels der Abluft anwarmen. Als , Komfortliiftung“ werden Systeme bezeichnet, die eine
kontrollierte Erwarmung oder auch Abkiihlung (Sommer) erlauben.
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	Anlage 1 - 6 AWO (exportiert: 30.10.2020)


	9. Pachtvertrag Sportgelände VL-40/2020
	Beschlussvorlage VL-40/2020 - Pachtvertrag Sportgelände (exportiert: 30.10.2020)
	Beschlussvorschlag:
	Finanzielle Auswirkungen:
	Erläuterungen:
	Finanzforderung der Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 e.V. mit Schreiben vom 12.03.2020 (exportiert: 30.10.2020)
	Finanzforderung der Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 e.V. mit Schreiben vom 29.07.2020 (exportiert: 30.10.2020)
	Pachtvertrag Sportgelände (exportiert: 30.10.2020)


	10. Zuschüsse an die Karneval-Gesellschaft 1937 Egelsbach e.V. und Kerbgemeinschaft
Beschluss der Gemeindevertretung vom 02.06.2015 VL-43/2020
	Beschlussvorlage VL-43/2020 - Zuschüsse an die Karneval-Gesellschaft 1937 Egelsbach e.V. und KerbgemeinschaftBeschluss der Gemeindevertretung vom 02.06.2015 (exportiert: 30.10.2020)
	Beschlussvorschlag:
	Finanzielle Auswirkungen:
	Erläuterungen:


	11. Außerplanmäßige Aufwendungen im Budget Bauhof für Leiharbeiterkräfte VL-46/2020
	Beschlussvorlage VL-46/2020 - Außerplanmäßige Aufwendungen im Budget Bauhof für Leiharbeiterkräfte (exportiert: 17.11.2020)
	Beschlussvorschlag:
	Finanzielle Auswirkungen:
	Erläuterungen:


	12. Mobile Luftreiniger in den Kinderbetreuenden Einrichtungen VL-47/2020
	Tischvorlage VL-47/2020 - Mobile Luftreiniger in den Kinderbetreuenden Einrichtungen (exportiert: 26.11.2020)
	Beschlussvorschlag:
	Finanzielle Auswirkungen:
	Erläuterungen:
	Empfehlungen des Umweltbundes (exportiert: 26.11.2020)





